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An dıe tradıtıonellen eılıgen Stätten Jerusalemse un
ıhre (+eschichte en siıch 1M Laufe der etzten TE
ebenso eıfrıge qls leıder keineswegs immer VO  a} V oreinge-
nommenheıt der uch 198588 VO  en Leidenschaftlichkeit freie
Krörterungen geknüpft. Keın ehben günstıges Zeiıchen für
den wıssenschaftlıchen Wert der meılısten diıeser Krörterungen
ist C WE 1ler N1C eın eINZISES Mal e]ıne Urkunde E ]’'=-

W3a wird, dıe, 1n eliner wen1gstens 1M Allgemeinen
befrıedigenden Ausgabe Jedermann zugäneglıch, ıIn ı1hrer Be-
deutung für dıe Kenntnıs der kırc  1cCchen Denkmäler W1@e
der ıturglie Jerusalems 1Ur mıt der Schrift e]lner ahbend-
ländıschen ılgerın des ausgehenden Jahrhunderts verglı-
chen werden kann, welche unter dem 1TUe elner peregm'na—
210 ıluıae 1554 Uurc G(Gamu rını AUS der Handschrift
e]ner Konfraternıtätsbibliothek Äre7z7z0 herausgegeben
wurde.

Ks War gerade eE1Nn Jahrzehnt ach dıeser Veröffentlichung,
q ls 1mM zweıten an der VON apadopulos-Kerameus
herausgegebenen '"Avdalhexrtro TeooroAuLTLXTG Sra yUloyiaG 12254
e1in Text 1M Drucke erschıen, der ereıts verschıedenen
Stellen VO  n} sıch reden machen, e1Nn Urc die eINZISE
Handsechrift Aytou Efl:ocupoü 43 der griechıschen Patrıarchats-
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bıbliothek erhaltenes Typikon der Kar- nd Osterwoche ach
dem 1LUS der AvVAoTtaoıc. Man erwarten sollen,
denselben nunmehr unter dem doppelten Gesichtspunkt der
Liturgiegeschichte und der Topographıe de  > christliıchen TE
rusalem mıt ähnlıchem Kıfer W1e dıe ateınısche NeEPCQri-
NnNatıo ausgebeutet sehen. Alleın weder 48 eınen, och
1M anderen Sınne hat sıch ıslange elne e1INZICE and TE-

Dıe christliche Archäologıe, dıe für das Jerusalem
VON der Konstantinischen DIS ZUT Kıpoche der Kreuzzüge
sıch bedauerlicher Weı1se hauptsächlıch auf das reC DFE-
are Mater1a]| gerade abendländıscher Pilgerbüchlem An C-
wıesen s1e hat sıch diıese erstklassıge einheimısche Ur-
un vollständıg entgehen lassen. Der liturgiegeschicht-
liıchen Forschung ist e1Nn okument, das ebenbürtıg neben
den lLext der Jakobosliıturgıie, dıe Kyrilliıschen Katechesen
und dıe Beschreibung des hierosolymıtanıschen Kultus 1n
der neregrinatio Silnıae T1 e1Ne unbekannte Grösse
geblieben. Diıie aCc ist. für den Stand der christlıch-
orjentalıschen Studiıen leider bezeichnend

em ıch mM1r elne lıturgiegeschichtlıche W ürdigung
des ypıkons der AvAoTtaoıc für A]Ne andere Arbeıt vo_rbe—
a  e, versuche iıch 1M Folgenden uUunNsere Unterlassungssünde
demselben gegenüber zunächst einma|l FÜr das Gehlet der
Orts— und Denkmälerkunde Jerusalems wıeder gutzumachen.
Wır vergegenwärtigen UuNSsS qalNnNer and das allgemeıne
Bıld des Gebäudekomplexes ber Golgotha un«d dem Heılıgen
rabe , des spezielle Bıld der Haupterscheinungen d]ıeses
Komplexes, das Bıld der anderweıtıgen hierosolymitanıschen
Stationskırchen der Kar- und (Osterwoche unter ständiıgem
Hınblick auf dıe übrıgen Quellen hıs ZUM Anfang der I_ireuz—
zugsperl1ode und anf schwebende Streitiragen. Wır unter-
nehmen schlıesslich, dıese Bılder, WI1e S1Ee uns AUS dem
I'ypıkon entgegentreiten, ZE1IL1L1I1C fixleren.
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Die Baulten eiligen ({rabe IN ihrer ({esammtheit.

Bekanntlıch olaubte Mom mert HPE se1Ne lang-
jährigen Spezlalstudien über dıe Geschichte und orogra-
phıe der Grabeskıirche m1t völlıger Siıcherheit dem Kr-
gebnıs geführt e Sse1N, dass INa  s mıt Unrecht e]ne Mehrzahl
Konstantinıscher Bauten auf dem TrTea derselben aUSE-
NOMMEN, dass vielmehr schon 1mM Jahrhundert wWwW1e qe1t
der haulıchen Tätigkeit der Kreuzfahrer auf A1esem Platze
e1N eINZICES Bauwerk die Stätten der Kreuziıgung , der
Kreuzaufindung und des eılıgen (Grahes unter dem nam-
lıchen al vereinigt hahbe Sirzygowskı hat sıch

1nan könnte . 1M Vorübergehen wı]ieder einma|l
e1N entscheiıdendes Verdıjenst erworben, indem den schlecht-
hın zwıngenden Nachweıs jeferte, dass e]lne solche Auffas-
SUNS Sıch der Beschreibung des Konstantinıschen Baues
uUurc Kuseh1ilos und der neregrinatio Silniae gegenüber
nıcht halten lässt und BUE dıe qlte Anschauung zurückge-
orıffen werden INUSS, ach welcher Ale Konstantinısche
KRotunde der Auferstehung und dıe Konstantinische Basılıka
des eılıgen Teuzes UHre eE1N re] Seıten VOL Säulen-
hallen umgebenes Atrıum unter freiem Hımmeael qals 7wWe1
durchaus selbständıge Bauwerke VO  > elinander getrennt W UTl’'-

den Er für dıe Rıchtigkeit dıeser letzteren An-
schauung och auf dıe Beschreibungen des Breviarıus UO-
MOdo Hierosolima cConNstructia est SO WI1@E auf dıe Angaben
1n der der en OIn ZUIMMN Jahrhundert entsfande-

{ Die Heilıge Grabeskirche Jerusalem ın ıhrem ursprunglichen ZU-
stande Leipzig 1898

Orızent oder Rom Beiträge o  S Geschichte der spatantkıken und der
frühchristlichen UNS LeipzIig 901 17450 EKın bedeutender est des
Prac  AUCS Konstlantıins Gr UMM C141 YAabe Jerusaltem..

Ihnera Hierosolymitana sSaeculı [1114-= VLLE recensu1t et commentarıo
PEYLELCO INSTrUuRXLE Vindabonae Pragae., Lipsiae) 898 153 So deut-
1CN und klar a,1S möglıch werden hier unterschlieden die basılıca Constantını,
das atrıum grande 102 CYUCLÄXUS est DOomınus und lie SANCIA YEeSUTTECLLO »
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Nnen Biographie Patrus des herers verweısen können Kıne
weıtere Nachricht ; welche oleichfalls dıe We173, der
Konstantinıschen Bauten überlıefert, sıch W1e In dem
syrısch-monophysıtıschen Synaxar äg yptischer Provenlenz,
das Mır INn eınNer Karsünı-Handschrı des syrıschen Markus-
OSTers Jerusalem vorlıegt, uch In demjen1ıgen der
koptischen Kırche ZUIMN September ( fol 165 N und
besagt VOoON Helena
(Dann befahl 1E den Bau der Tempel der Auferstehung und
des olgotha und Bethlehem).

Se11, der Restauratıon der eılıgen (Orte Urc odestus,
welche ach der Perserinvasıon VO 614 erfolete , esteht
bezüglıch der Dreıiteilung der Gesamtanlage 1n Basılıka,
Westatrıum und Rotunde keinerlel Meinungsverschiedenheıit.
Krzählung und Planskızze des Arculphus und dıe Angaben
des fränkıschen Mönches Bernhard auf welche Strzygowskı

etrus der Tberer Eın Charakterbild ZUVT ırchen- und Sıttengeschichte
des fünften Jahrhunderts Herausgegeben uUnd unbersetzt DON WE Le1p-
ZIg 895 8utLlc werden 1eTr Basılıka und Auferstehungsrotunde alIs selb

ständige Kırchen unterschiıieden 18-929 (Uebersetzung 32) —95 O ba O

os D d SS Oaa J 9 +l “.°...B—m] an S55 Äo,
ol ) ‘L\M.«D! Ira LaDOOD L=-«—>;;g OÖ © 'pA$° Lan-D ’L\—59

AD S> ly-*<” LDg O und VONN einer hr gegenübergelegenen,
fünf Stadien entfernten üne Ww1e Sonnenaufgang lJänzen sahen das ach der
heiligen und verehrungswürdigen Kirchen, der des heilbringenden und anbet-
ungswürdigen Kreuzes, der heiligen Auferstehung, ferner auch ler anbetungs-
würdigen Himmmelfahrt auf dem iIhr gegenüberliegenden Berg)

4 Basseli Le SYNAXALFE Arabe jacobıte (Redaction COPTE) Patrologıa
Orientalis 273 Der syrisch-arabische TLext VONN Jerusalem lautet A.mm,q
aa A0 \ sl 910 A La Und S1e befahl den
Bau der Auferstehungskirche und der Tempel des und Bethlehem )

Die lan-3 Itnera rEeC e  er 2279234 Da des Adamnanustextes
k ı777e 231

Cap Itınera Htierosolymıitana el desecrintiones terrae sanciae hellıs
Cyr1S anterıiora el latına InNgua PMAT ala ed. TODL1eTr el Molıiınler. ene-
VI’'AO 1879 314) nra hanc Cwvıilatem, EXCEHTIS Altis eCCLESUS, QUATUOT eminent
ecclesı4€e , MNMUTIULS sıhımet DATLELLOUS coherentes , UN  Q v»idelıcet aAd orzentem ,
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verweıst, Sophron10s VO  an Jerusalem und Epiphanıos der

Hag1opolıte deren Zeugn1sse ‚er iihersehen hat, dıe este
der das Atrıum des Modestus 1M Norden begrenzenden Säu-
enhalle endlıch, dıe 1n den \ ogen der Heilıgen Jung-
frau » och eute erhalten se1IN scheınen , lassen hlıer
N1C mehr den le1isesten Z weıfel

Rotunde asılıka und eE1IN 7zwıschen beıden gelegener
Raum unter fre1iem ımmel en sıch enn uch 1mM 1y-
pıkon mıt er wüiünschenswerten Deutlichkeit VO  a e1N-
ander aD

An der Rotunde haftet wıe ın en Quellen der VO6I’ -

S1e ist dıeschledensten Zeıten ihr ursprünglıcher Name
AAyla 'Avdotacıe. Dıie asılıka erscheıint N1C mınder urch-

gehends 1]1er ınter der Bezeichnung des A yLOS KOvoTtAVTtTLivOC.
Ihm egegnen WIrIhr ql1tester Name W al° o Mao7tuptoy.

1M Jahrhundert 1n der neregrinatio0 Silviae ©, 1M 1n
der VO Dıakon Markus verfassten Biographie des Porphyr-
108 VO  an (*7+a7a en anderen Bezeichnungen ist uch
noch späterhın gebraucht worden. ÄAus der 7zweıten Halfte
des Jahrhunderts sınd a  F Zeugen der Arculphische ROIi-

QUUE AOEe mONTeNMNM Calvarıae el LOCUM , ın QUOÖ rener ia ul CYLUOG Domaını et
DOCATUT basılıca Constantın?, alıa ad merıidıem, tercıa auAd occıdentem, ın CULUS
MNECALO0 est senuULCr UM Domını W, Der ext 1sT. anscheinend nıcht In Ord
u  JG  ° ber das Wesentliche, dıe räumliche Scheidung zwıischen Basilika und
Grabesrotunde rı ocnh < IET Sa} 1age er den Hofraum zwischgn hbeiden

vgl unten 235 NnmkK
In der anakreonteischen Dichtung Eic TOV xzu00vV A  O V ELLE ELC UNV ANLAV TOALY %AL

zLC TOUC GEBAGLLOUG TOMOUCE 7-54 11 EXAXNH VO  — esten
NnAaCch sten 7i werden hıer unterschieden dıe ’"Avaotaoıc 8), die TOLSTOOG EIOAU-

ÄLG {f.) und dıe Q  3  AGLÄLK 02} über dem rie der Kreuzaufündung.
Mıg {1 GE 259-262 Unterschleden werden A YLOG to'cho;, jö7rog

TO Koavi0u, XTTOGC TOU ' lwo7,g und A YLOG KwyotAyVtLiVOC.
Vel das Register der Ausgabe VON 364 Martyriıum 2. PC-

Clesia MAı10r D DOST (rucem
(In lateinischer Uebersetzung bel Migne l) L (Qu0O-

Aam dAie CU er OCcCuUurrıssenm ın gradihus artyrır, QUOC Fueral
UM Constantıno ımpEratore . W,
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seherıcht 1 und das wahrscheinlich e1Ne Quelle dieser Zeıit
wliedergebende Kap 5 1 des zweıten Teils der « Armenıschen
eschichte » des Moses Kagankatvatsı Für e1nNe Bezelich-
NUuNnS der Konstantinischen Basılıka qals (6 X YLOG ) T’oAyo0äGs,
W1e S1Ee in der angeführten Stelle des syrısch-monophysıtı-
schen Synaxars STa a  Ca ere1te sıch sodann der en
sichtlıch ereıts In der neregrinatio Sıilnıae } und 1n den
Kyrillıschen Katechesen VOT Kür das ausgehende Jahr-
hundert wırd 1esSe1)e Urc mındestens 1ıne Stelle der S
rıschen Bıographie Petrus des herers bezeugt Zur Zeıt
der Katastrophe des Jahres 614 scheıint S1E ach assgabe
des arabıschen und des georgıschen Textes, In welchen uns
der Berıicht e1nNes Zeıtgenossen her diıese erhalten 1sT, dıe
herrschend_e SC6 WESECN Se1N Gleichfalls scechon VOT der
Perserinvasıon ]eg uch dıe 1Im T'ypıkon gebrauchte Be-
NENNUNGS dem « ecclesia » der hasılıica (Constantıinı » des
breviarius ! und ohl nıcht mınder dem lossen « hasılica
(C’onstantini des Anonymus VON Pıacenza zugrunde.

— (Itfinera reC. 23 234232  Baumstark  sebericht ! und das wahrscheinlich eine Quelle .dieser Zeit  wiedergebende Kap. 5l des zweiten Teils der « Armenischen  Geschichte » des Moses Kagankatvatsi *. Für eine Bezeich-  nung der Konstantinischen Basilika als (6 &yıos) ToAyo0ä&gc,  wie sie in der angeführten Stelle des syrisch-monophysiti-  schen Synaxars statt hatte, bereitet sich sodann der Boden  sichtlich bereits in der peregrinatio S. Silviae? und in den  Kyrillischen Katechesen * vor. Für das ausgehende 5 Jahr-  hundert wird dieselbe durch mindestens eine Stelle der sy-  rischen Biographie Petrus des Iberers bezeugt°. Zur Zeit  der Katastrophe des Jahres 614 scheint sie nach Massgabe  des arabischen und des georgischen Textes, in welchen uns  der Bericht eines Zeitgenossen über diese erhalten ist, die  herrschende gewesen zu sein %. Gleichfalls schon vor der  Perserinvasion liegt auch die im Typikon gebrauchte Be-  nennung dem « ecclesia » oder « basilica Constantini » des  breviarius ” und wohl nicht minder dem blossen « basılica  Constantini » des Anonymus von Piacenza * zugrunde. Offi-  * (Itinera rec. Geyer 233 Z. 23. 234 Z. 1): ... basilica magna cultu a rege  Constantino constructa, quae et martyrium appellatur  * Bain Armenian description of the holy olaces in the sevent century  (Palestine Exploration Fund. Quarterly Statement. 1896) 347: In the chief  church called Maturn but also Invention of the Cross......  * Vgl. den Ausdruck: ecclesia maior quae in Golgotha est post crucem  und dazu die Stellennachweise im Register Geyers 353.  ,  * Katech. IV.10 (Migne P.S.G XXXII 468): ö paxdpıos 05toc L’oXryo0äs,  EV  © 8L& TOV Ey Adt@ oTtAaupwÜLYTA cuykexpotipEDa.  »99 Z. 10f. (Uebersetzung 94): IA-dows Hi S D aa o  hasr9 Jaa IL\.-.‚..0 (Von dort ging er weiter und eilte zur heilngen Golga-  thakirche und zum heiligen Grab).  $ Das topographische Material des arabischen Textes am besten bei Cler-  mont-Ganneau Recueil d’archeologie orientale . Paris 1898. 146-160. Von  demjenigen des georgischen Textes bietet Koikylides Al zapk 7öv ’Iopdavav  AaDpoar Kaklayövocs xxl &ylov Mepaotp.ov.  ’Ev ‘IspocolAüpois 1902, ot'-7'. Anmk. 1, eine  griechische Uebersetzung. Die Konstantinische Basilika heisst dort 148 : J—AÄ  (Golgotha), der Platz vor ihr hier ': IIpd to% &ytov Mokyo0z.  7 Tanerd rec: Geyer 153 Z 215  ® Cap. 20 (Itinera rec. Geyer 172 Z. 11).Dasılıca CU rege
Onstantıno CONSTrUCLA, QUUE et martyrıum anppeltatur

O  Q 2a1n Armen1ıan deserıpnption O, the HOly DLIACES ın Ehe sevent CENTUTY
(Palestine xYloratıon Fund. QuarterIy atemen 347 In the 1C;
church ecalled Maturn but ISO Invention O fhe 7°0585S.  S

Vgl den Ausdruck eccliesıa MA1OT QUAUE ın Olgotha est DOSL CTUCEN
und dazu dıe Stellennachweilse M Register YOrs 53

Katech S HO X XII 468) LOAXAOLOG QUTOC L’oA\yo0&s,
S  {OÖ TOV EVy XT STAUpWwWÜSYTO GUYXEXPOTSEÜC.

Zı 10 {. (Uebersetzung 94) |L\..>.u.® L e:>L —
l..loo-° Iaa) Von dort Zing weıter und 81 ZUT° heiligen olga
thakirche und ZU eılıgen

Da: LOPOgTaphische ater1a. des arabischen Textes besten bel Car
Recueıul d’archeologte orıentale I1 Parıs 1898 1 46-160 Von

emJjeniıgen des georgischen Textes hbletet Kolkylid 655 WApPA 'TopSaynv
A@QUpaL KalauGVoc HAL m  X YLOVU L’EO%OLIL0U, ’Kıy ‘ 1:p0c00Adp0L6 190 ST-N. NmMK. 1, eıne
griechische VUebersetzung. Die Konstantinische Basılıka, heisst. dort 148
(Golgotha), der AbZz VOT' hr hler 1100 TO „  XYLOV L’0Ayo0&.

Ithnera TCC, eYyYer 153
Cap (Itınera YEC SYVYET 179 1)
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71e ist S1e aher vielleicht erst ach 614 geworden. Im
ecommMemMmOTatorıum de CASIS Dei \ und he] Epiphan1os * he—-
SCDgNEN WIT HUF ıhr

DIie völlıge räumliche JIrennung der AAyla AÄAvdotaoıc
und des A yı0c KOvotavVTtivoc ergjebt sıch AUS den ıturgl-
schen Vorschrıiften des ypıkons he]l den verschiedensten
Veranlassungen. So begıebt 1A11 sıch 1n Prozession USs

der Basılıka 1n dıe Rotunde Schluss der Kucharıistlie-
feler des Palmsonntags nd umgekehrt AUS djeser In jene
während der Üstervesper 1n den späten Ahbendstunden des
Karsamstags Zwıischen der Vesper und der Fe]jer der
Hpo*qyzoco*pévoz Ahbend des Montags 1n der Karwoche he-—
wegt sıch elne Prozession A yıOc KwvoTtavitivoc ach der
AÄAvdotaoıc und VO  — ihr wl]leder F ersterem zurück während
dıe entsprechende Prozess1o0n WOC H} der KRotunde
ihr findet In anderen Fällen wırd der A yıoc Kwv-
OTAVTLIVOC unter eıner Mehrzah VO  an Heilıgtümern genNannT,
dıe Ial ausserhalh der 'AvACTATLE 1N Prozess1ion aufsucht

Itınera ed. Tobler et OlTiInNnı1eTr 305 ınter Sanctum SeEDULCTUM et
anctum (alvarıum et SANCLUM Constantıinum

1gne N 261 A XL LLEGOV T7  S OUAÄRHKT.C ”AL DEC GTAXUPWTEWIG EGTLV
zOAN TOD aynou Kwvotavtıvou. Ka zLC TO &PLGTEP(‘)V LE  006 TO n  Z YLOVU X WVOTAYTLVOUL

5B W,

Kolve LLETO TO OLV VET TOV AD AUTABALVOLLEV E TOV A YLOV Kwyv-
STAVYVTLVO n  dr TNV ‘AYLaV ”AYaotacıv. So die Hs Der gedruckte Text bletet en
völlig sinnloses ELC TOV AYLOV KuyvotavVtivov.

'4 184 - KEi9bde ALTY) ELC TOV "AYLOV Kwyotaytivov.
Ka TO Vanü %ÄELÖW-Hitz ALTY An  D TV ‘Ayıav ”AÄVaotTAZGLV

LEVOU 4G  E0C AATOABALYOLLEV £LC TOV “ AYıOV KuwystavVtıyvoVv.
ß E  C«  S” ALTY, AA  Au TV “Ayıov )AÄVaotacıv.

162 Ka OTE TOLODOL ÄLTNV P  Au TO “ AYLOV Koxvi0v HAL Ar  A TOV AYLOV
K WVOTZVTLYOV AL TY ‘Ayı« DU ÄCKT]. 184 c  o  >  <a E E2A0Q0UuTLV %AL ZVABALYVOUTLV
n  AJ  ar TOV "AYyıOV L’oAyoläyv LETX TO OUP.L&O'EW “autWOEV, O10 L60C HAL TOV "Ayıov K7 m0V VL TOYV
"Arytov KwyotAavVtivov *AL TNV 'Ayıav Dylaxnv S_ 22() A} L10L001LEV
ÄLTNV, WATOLAOYNG GUV TW KÄTpW , XO TNV 'Ayıav )"AVAGTAGLV Ets TO „ AYtOV Koaviov
XL n  Kes TOV / AYLOV A WVYVOTAYTLYVOV AL n  w TNV “Ayıav Dulkaxnv *LL AJ  n TOV / /ZA\YLOV K7TO0V,
EWIC S  i ‘Ayıav SO V® “nr a’zvoqwzßcxop.sv 70 EU@AYYEALOV.
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der fejerlıch inzensı]ert Dıie Kucharıistie wırd In der Nacht
zwıschen Karsamstag und Ostersonntag oleichzeitıg OM

Patrıarchen 1N der AvAotaoıc und 1cpwmowomäq 1M Kev-
OTA VTIVOC gefeıer Dre] vollständıge Psalmen., 6  % 147
und 1 50) der XX sıngt Naln he] der Prozession arsams-
agaben auf dem Wege VO  en der eınen In d1e andere Kirche?®.
DIie Prozession en des vorhergehenden Montags
he] ıhrer uUC ÖN der Avydotacıc dıe 'T ’üre des A yıOG
KwvotauvtivOoc geschlossen und vollzıeht sıch al ihr e]ıne
1ımM heutıgen römıschen us he] der Rückkehr der Pro-
7e8810N des Palmsonntags üblıche Zeremonı1e Derartiges
ist. unzweıdeutıg.

Den Raum untier freiem Hımmel zwıschen der Rotunde
und der Basılıka bezeıichnen weılıtaus J1e me1lsten Quellen
reın venerıisch qls %LO 0L0V « atrıum. Zxauhoc! der nLa-
teola » Im Bericht über dıe Verwüstung Jerusalems urce
ıe Perser heısst ach se1nNer Lage der atz S
(vor dem Golgotha), T O0 TOU >>  V PoAyo0& Das Typii&on
hıetelt uns uch für ıh den ofizıellen Namen se1INeTr Zelt,

211 A Ouu.xC0uV WOWTOV TOV "AyıLOV To'ccpov. AALL TOV VOOV 0V XL TOV
L’0oAyoOzy AL TOV “ AYLOV XT TOV 7L TOV “ AYLOV Kwvotavtivov XL TNV '‘Ayıav Dulaxnıv.

188 15 Katr TOTE OPLGEL () KATELAOYNG TW TOWTONATNX NLTEAÄCUY TNV E

TOVDYLAV L AATAZOALVE () WATPLAPYNG, Va ÄsLTOUOYNON ZLC TOV “ Ayıov Taxn0y, 2owW9)ev Ara  Ü
TOV ' AYıOoV Awoy. Dass der Patriarch SIC  » bisher 1M KwyvotAXVTtTIVOC befand, 2180
hıer auch der KOWTOTAT XC zurückbleibt, ergiebt sich AUS der Veberschrifli 186

D ’A%0h0u0Le ÜL.C ÄELTOUCGYLAG ELC TOV "AYLOV KovyvsitAVtTivoV.
1895 6-19 Ka QUTWC LaAhOpEV T Av  LTE TOV 20 ( TOLC X YLOLG -

TO NOEa TW TATOL XL TW 18*  S AL TW X YLO) TVELLLATL , %OL QUTWG, EUIC T AÄNPOSLV
TOUVE TPELC Lalp.0Uc S  EUIC TO ‘Aytov KuyvsotavtıvOou. Dıie 7 W el anderen salmen sınd
vorher %1: urc dıe Anfangsworte angedeutet.

(nach den oben DE ım angeführten Angaben): Ka zuOue
KOQUSL s  /LÖLAKUVOG  S  [SP TV mOANV el  S VZXZOU OL XVOLYOVTEC ELG AOWLLEV n  N  A o  I> B7u.0%.

So Eusehilos 1M en Konstantins I1l
So —o  e Deregrinatı0 Can INeEra re  C 4 1:) und ler YCU-

2Ar1US (ebenda 154 14)
So Sophron10s Etc TOV z000v
SO der Arculphische Bericht iner«a VWCC eyer 274 310

Vgl obenC1i1ermoniti-Ganneau 148 DeZW. 159 KO1Ky1i1ıdes
286 ım<
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Kr Istvielleicht SEC1INEN ursprünglıchen ofizıellen Namen
em Ian dasselhbe hbenannte wollteder A Y LOS KYır0  K

INa  am das W estatrhım als den Ort des artens bezeıchnen,
welchem ach Joh 4A.| as ZU Beısetzung des hel-

Kpıphan-1gen Leıchnams verwendete TAaD gelegen
]05 , der den Namen wı]eder gebraucht Z1€ 1e8 S klar
gls möglıch verstehen Und U wırd INa  a enn auch
den Wiederhall technıschen Bezeichnung darın seahen
dürfen, WEeNN Petrus Diaconus anscheinend A4US$S

xuter Iterer Quelle geflossenen Stelle SE 11165 07 Ae POCis
SAaANCTiLS sag% Post nesurrechonem autenm est OFTiÜS; TU

WEeNN das 0odoe-Sancia Marıa domino locuta esST >

POTLCOTN W illibaldı der Nonne VO Heydenheım SallZ
ahnlich sıch ausdrückt Et 107 est Ile hortus, N JSUO
eralt senulcerum Salnatoris » Auch dem NATraAdisus »

das der Mönch ernnNnar VO  x unsereiIl Hofraume redend
gebraucht würde INa  e m1T Bestimmtheıt C116 Wiedergabe
VO  — X%  / sehen dürfen, nıcht uch das Atrıum der
en Paeterskirche Rom N aradisus geheıssen und
damıft dıe Möglıchkeıit sıch ergäbe Aass der tatsächlıch her
Rom nach dem Orjent gekommene fränkısche Pılger e1Ne

Ol orther ıiıhm für @11 oylänzendes Kıiırchenatrıum geläu-
fige Bezeichnung auf hierosolymitanısche Verhältnısse iber-
tragen habe

An nıcht näher angegebenen Punkte es ( (+ar-
tens hınter der AÄAvYAOTtTAaTıc d zwıschen iıhr und der
Konstantiniıschen asSı11  a kennt Petrus Dıaconus “ der De=

111e Mar-rührten Stelle dıe Markıerung der Weltm1
kıerung, VO  am deren Aussehen uns ArsT. für das beginnende

Der Ausdruck sıch 19 Z 1353 261 184 7 BT ” |

ıgne A  d “  -262 Kat X LODV LV ANTLOC LU L7
Itmnera A eye O7

Ie Cap inNer«a ed. Tobler et Molınter 263)
2Cap 9 a. 8a: 0: S19 nNnter Dredıclas 10 ıbur ecclesıas est DATrAdısuUsS

S1NC PC
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Jahrhundert der Russe Danıel alne nahere un o1e
Im Iypıkon erscheıint d1ıese Markierung ıuınter dem antıker
Redewelnse entstammenden, übrıgens uch VO  b Danıel he-
zeugten Namen s ODa höc qls vorletzte Statıon er XXO0-
AouQia TW Aylwv 1LLx906y In der Morgenfrühe des Karfreıtags
und 1er wırd ausdrücklich geEsagT, ass 31Ee « 1n der »

des ‚Ayıoc Kijmroc la Dıeser Umstand ıst iınteressant. Als
Mittelpunkt eINes Kıirchenatrıums hat dıe angebliıche AVAlt-
M1 ihr Seitenstück In dem berühmten vatıkanıschen Pin-
jenapfel , der einst dıe des qaogehen erwähnten röm1-
schen naradıisus chmückte Der Wl oleich wselnNemM Bruder

Aachen A1N Brunnenschmuck. Aehnlıche Pıinienäpfel ze1g
e1N anscheiınend 1N Syrıen heıimiısches, VON 1er her uch 1n
dıe byzantınısche und In A1@e karolingisch-romanısche Buch-
maljlereı des Ahbendlandes übergegangenes OLLV dekoratıver
Mınılaturen ständig 1n Verbindung mıt einem Kantharus,
nd 1n ae1ner reichsten KEntfaltung führt A1eses Motıv hber
der Springbrunnenschale alınen kuppelgekrönten Ddäulenna-
vıllon VAQT: Ks siınd 1eSs 1n0e, VO  en denen Strzygowskı
1n se1Ner pfadweısenden ÄArt reden wıederholt Gelegen-
1e1 Man lese das Nähere he]l 1ıhm ach und De-
denke alsdann 7zwelerlel. Kınen avıllon der angedeuteten
ÄArt hat der Hıgumenos )anıel hber dem C Nahe] ler Krde
gesehen : dıe Wölbung der Kuppel zeigte 1n Mosaık das
Bıld Christ] mıT1 Is D ql Inschriıft D)ıe Horm eINeEes

Pelerinage C Terre Saıinlte l’igoumene USSEC Daniel COM MENCE-

Au AT s2ıecle raduıt u DA N Ö: 9 St-Petershbourg 1864 21
On desıqgne errıuicre ”’arutel eln Adu MÜr , ”’omDbilıc de In Ul QU! est re-

COUDET. UNEC hatisse COuDOlLe , Aont nlafond pest OFrNe A une nemture
MOSALQUE QUT represente le CRriST, AVEC INSCTYLOYLION * «& La DLAN de MO  S

nıed sert (de POSUTE DOUTF /e Crel, e1 Ia DAUME de WL MArın D Ia Lerre Y

133 Kulve WOLOULLEV ALTOV S  Au TOV ‚O2a X0V, 1LSG0V TO “AYLOU K7rouv.
3 Das Etschmiadsin- Evangelıuar., (Byzantınısche Denkmaler I) Wien 891

56-61ı Der Dom Aachen Nnd SCINEC Entstellung. Leipzig 1904 IG=23 Der

Pıintienzapfen Aals Wasserspeuer ın den Mıltteilungen Ades Aaıser Aeutschen (Ar-

chA40ologischen Instıtuts Römaische Aöteılung LE 185-206
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verkümmerten Kantharusbeckens hat andererseıts och das
gegenwärtıge meskıne Denkmal der ( Weltmitte » ın dem
als Kabolhıix6y der Griechen dıenenden OCACNHOTr des Kreuz-
fahrerbaues Ich me1ıne, 1]1er schlıesse siıch gqglles out ZUSa1Lll-

MNeN Eın Monument VO der Art, W1@e e1nNe der syrıschen
Mınılaturen Anfang des armenıschen Etschmıladzınevan-
gelıars vorführt W1e verwandte Dekoratiıonen karoling1-
acher Miniaturhandschrıften vorführen hat als unschuldiges
Schmuckstück siıch VON jeher 1N der des Atrıums ZW1-
schen AvVAoTtacıe und Konstantinıscher asıl11ka. befunden
Andererseıts 12A10 siıch daran gewöhnt, das erstmals
1n e]lner Kyrillıschen Katechese ® mıt dem Kreuzestode des
Heıilands In Verbindung gebrachte Schriftwort Ps
wörtlich VOIN rte dieses Kreuzestodes verstehen. amı
haftete der Begr1ff der Weltmitte unmıttelbar zunachst
Kalvarıen felsen er allzu CNSC brauchte gerade
dem mathematıschen Orte der Kreuzaufrichtung nıcht
haften Kın Geschlecht, das einma|l nıcht ZAIT unterlassen
vermochte, 1n em und em eine höhere Bedeutung,
EL Wwas VON mystischem Sınn, L sehen, konnte ıhn leicht auf
dıe Dekoratıon In der faktıschen des Atrıums über-

tragen, für dı1e a]lne qe1ner Denkweiıise entsprechende Hır=
klärung vergeblich auchte Kıne Erinnerung al den OLD X6
1n Delphoı der A den umbilicus des römıschen Korums
wırd In elner Welt, dıe arst se11 gestern e1ne christlıche
geworden Warl,, das Ihrıge getan haben, und e1INeSs der W 1111-

derlıchsten « Heıilıgtümer des ehristlichen Jerusalem Spa-
terer Jahrhunderte Wr fertig. Durch e1N eINZISES Wort

ge bel kı Das Etschmiadsin-Evangelhar Taf. 11L
2 Vgl LTZ kı Das Etschmiadsin-Evangeliar Der Dom

Aachen und SCINEC Entstellung 21 AbbD 1 1: ke Geschichte der Deutschen
Kunst DO  S den fruhesten Zeıten 4S ZU: GEGENWATT. Stuttgart 1890 Abb

Katech 111 (Mıiegne P X XIL 8095) LU  NS YAp YS TO LLEGWTATOV
L’oAyolxe QUTOC \s’cnv. 0düx% ELOC ÄOYOS. Llo0oo7Tns Z2OTLV ON TAS* Eipoya4cow

TNPLAV SV WLEO! TNC YAS-
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SETZ uns 1]1er das Iypıkon In dıe Lage, e1nNe Entwickfung
ahnen, dıe lehrreich ist, we1l A1E OEW1SS typısche edeu-

tung hat
Wesentliche Dıienste elıstet uch bezüglıch der Kreu-

zıg ungsstätte. Diıie n%ere griNALLO Nilnıae enn em
Atrıum zwıschen Kotunde und Basılıka 4USS@]' dıesen beıden
HUr och eine heilige Stätte, welche 1E 1M Zusammenhang
mıt zahlreıchen « ad GR-WGENN » « OS em » der < nNnÄe
CYUÜUÜCECHL » VOr sıch gehenden lıturgischen en schlechthın
a IS « das Kreuz hbezeiıchnet Man konnte aum umhın, den
uch hel Hıeronymus und dem orlechıschen Bıographen der
jJüngeren Melanıa wıederkehrenden USAdrucCc auf dıe Kreu-
zıg unNSsstäÄtte F bezıehen, dıe ach dem Zeugn1s des hren-
Tarıus } 1mM Rahmen der Konstantıiınıschen Anlage N1C ın
eaiınen geschlossenen Raum einbezogen , sondern uUrc A1N
kostbares Prunkkreuz bezeıchnet, VO  a} einem sılbernen Gıitter
umgeben und höchstenfalls VON eiınem Uurc ]1er Säaulen
getragenen Baldachıin überdacht W AaT’,. ber e1ıne hlosse Kom-
bınatıon 1e 1e8 ımmer , wenngleıch das auf eınem Hel-
SeNMASLYV errichtete Prunkkreuz 1MmM Apsısmosalk VO Pu-
denzıana D KRom qls e1N eınahe urkundlıcher eleg FÜr

urciıhr Kichtigkeit 1NSs KHeld veführt werden konnte
das I'ypıkon wırd nunmehr Iıe Identität des « TeUzZEeSsS »

der peregrz'natz'o miıt dem , WAS uns 1M Jahrhundert be1

Die Stellen im egister Gey8TS 343 O ecclesıa ad Crucem, WO VON

der iIrrıgen Auffassung ausgegangel wird, dass eıne ecclesıa MINOT hier schon
1m Jahrhunder bestanden habe

220er CONTITA TIohannem Hierosolymılanum CApn 11 (Mıgne
K ME 363) ONNEC 294} Ade Anastası nergerekrs ad Crucem

Cap (ed. 818 &a Y NAatecta Bollandıana X H 27T) ya EOTSOCAV
LETO TO kEl 7 va TnV oqnav )"AÄAvVastacıv TAOEWEVEV (S- ZITAuU p Y PLC OTE ELCNOYOVTO

OL LAÜAÄOVTEG
Itınera re  ® 153 Eist 207 atrıum grunde uOr Cr UÜUCIAXUS est

DOomınus. In Circuıtu ın 20SO mMmONTeE sunt cancetilae argenteae, et ın 20SO MON
S212C4S AdMOratur. Aabe 0OST1LA argentea, uOr furl OCYTUÜUDX Domanı eXDOSLIA,

de AUTO et geEmMMIS OrnNala LOLA, cdelum desupner pqtente.
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T’heodosıus dem hreniarius und der Biographıe Petrus
des herers 7zuNerst q ls « Berg der « Wels » der Kreuzıgung

Denn dıeserentgegentritt USSEE]I' jedem Zwelfel gesetzt
urc usdrücke W 16 ALa Ko9U0M, AYLOV KoxvL0V,
AYLOG PoAyo0äc zunachst einma|l Allgememen m1 völlıger
Siıcherheıit bestimmte un nımmt 1er für dıe ıturgıe
VOo  ommen dıe ellung des Teuzes >» Bericht der
ılgerın des Jahrhunderts E1N Wiıe dıe Palmenprozession
sıch der peregm'nalz'o ach « OPATıO ad GE »

auflöst mn bewegt S16 sıch ] Typıkon <  EWC O A yLou Kpoc—
VLOU 1e dort A en Sonntagen des Jahres < ad CYUÜUGCE »

begjebt IHNan sıch 1er VO Montag hıs einschliesslich
Donnerstag der Karwoche Schluss des Oo0p06 VO der
AvVAOTtATLc unter Gesang ELC A ytoV Kpocwlov U da Hre
das allgemeıne den Frühgottesdienst f heschlıessen
Wıe dort gllen erlaltagen « ad EYUCENNN > bewegt sıch ]1er
dıe namlıche Prozession Palmsonntag uch I1 Schluss

GCap (Itinera VeEeC eye 40 Z 7 1) In CIVLlate Hierusalem
10n raham 0  DE UMad senulcrum Domıiını 207 est Calvarıae OCUS

SUUNNM holocaustum et QUA MNONS DELTECUS est VDSO MON HOC est AaAd p-
dem MONTLS LDSTUS eCL Abraham Aaltarıo LD altare mMmınNet WLONLS ad QUECWN

DEr gradus scalatur
» Vgl soeben D ım.
b Z 19 f (Uebersetzung 43) 'L\..l-.ov-ß ' AÄO..$‚ INDOHn Q..D>.m

l-**°'-\ Und nachdem S16 rie les heiligen auf der
Nordseite hinaufgestiegen waren)

f PNUO Oratıo aAd TUCEMCap 31 (Itınera VCC eyer }°
et dimıttitur DODULUS.

5 O KL AL AÄLTOAVEUOUGLYV E  e  IC LOU ‘Aytov Kpavtovu.
e Cap (a Q& 74 5 1.) PCTO evangelıo0 enl EDISCODUS et Au-

CUUT CU Aad (rucem et DODULUS CUNM 2Ulo
HALAL ‚AD UT ELC "AYLOV Koxvtov @&Älovrsg.

EsA0övt. ELC "AYLOV Koxvi0v LA pEV. HSEAa y o AI EX06 VtTWvy ı  Ooc SI6

04 7 JEGET e NO uyTtEC “ AYLOV KooÄvi0v"AYLOV Koayviov Lahlovtaı
LAaXNOpEYV.

*- Cap. 24 (a 72  N 28 If.) Eit DOostmodum NASTASıI'M USQUEC ad

Crucem O MAucıtur CDLISCOPUYUS , sımul pl DODULUS DA
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der Vesper ELC TO A yıov Kpacviov Wıe dort C nte CPYUÜCEN

findet hıer ET D0T0EV TOU A y(ou Ko@x%vLou AIl Morgen des
Karfreitags dıe Prozession der X xohouOia TV Aylwv L1ox06yV
ihr KEinde Wıe dort am nämlıchen Platze « nle »

einıge Stunden später « aAb Ora SEA U ad horam Tn

vArn SCHLDEF S1IC leguntur lechones ul dieuntur YMNT, ut
ostendatur OMNZ nOoNULO, u10 quicquzd Aircerunt n»rophetae
/uturum ÄAe PHASSLIONE Domini, Fam PCT evangelıa TU A eham
HET anostotorum SCFIPLUFAS /actum POSSe » sınd ]er dıe
AAyla KoouoY, und der Raum SUTD000EV TOU A y(ou Kox%vVLiou
der Ort.; welchem dıe AUS Gesang, prophetischen , ADO-
stolıschen und evangelıschen Lesungen gebildeten WEYAÄOL
en  WOXL des Karfreitags abgehalten werden Zug für Zug
entsprıicht sıch da es

Kınen bedeutsamen Unterschie zwıschen der neregrinatio
und dem Typıkon bezeiıchnet sodann aber, ass In e(Z-
terem dıe Kreuzigungsstätte N1ıC mehr das eINZICE aUSSEX
Rotunde und Konstantinıscher asılıka das Weestatrıum
anstossende Heılıgtum ist Kbenbürtig T} hel elıner ehr-
7an lıturgischer orgänge neben 1E d1ıe Avla DUla
Petrus Diaconus erwähnt dıesen « » des Herrn, der

— 31 51 Ka QUTWICE E A VTEC ELC TO "AYyıov KoaviLov TOLOVLEV ÄLTYV.
Cap (& - k1) SIC deducıtur EDLISCODUS (z+essEMANı

auAd Dortiam el ınde DEr OtamMm Cıvılatem AaAd. (rucem
3 137 Ko0vc ALTY, EWLTD0G0Ey TO ‘AytLou Koaviou E  ECW,

Cap D 14-19 Die Ortsangabe vorher AT Or
fem SECNIA 207a fecerit, S1IC LU ante Crucem, bezw schon chluss von

Cap (87 20-28) de A0ra eNaıM SC ECNUÜUO NCCECSSE habemus h1C
CONDENLWE IN 18ST0 [OCO, ıd est Man GCrucem, ut lectıonı0us et 0Or atıonı0u.s
Aad OPETAM LCMNUS

148 Kaı OTE XyaABaLyEı WATPLAPYNS XL OL 0V Ol 0L ST OUuÖATOL Lal-
AÄOQUGLYV ELC TNV "Ayıov Koovony TAC WOAG, und 147 16-20 '"OoetAer QUTWC Yıveolar.
1Va GTI,XOUV OL LOVA X Ol Aytovu 210a %LL XaADLTWVOG “AL TO ‘Aytov (=)  n  0Q0O0G6L0U “AL TW
ÄOLTGIV LOVOATTNPLOV eow0:v TO ‘Aytıov L ’0oAyoOx: LaAkouv —_  S-  3- DWYN XAL 7'EQTPV.&P-
N5 AL ÄOLTOC AÄTPOG €  Ew0ey, EUTD0G0sy TOU Ayıovu Koavi0y, LV X“AL >  u  = ba ÄAw-
WLEVW X uTtT00L.

Vgl dıe oben DA nmk bezw. mM1  ete1llten Anweisungen für Pro-
Zzessio0nen und Inzensatıionen.
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we1t den Kreuzzügen 1n keiıner Beschreibung der (Grabes-
kırche mehr e als N16 weıt medietate mMuUuNdi »
gelegen Da ber 1mM selhben Atemzug dıe In dıe Umge-
bung des eılıgen Grabes EWISS Arst ach der Zerstörung
der Konstantinıischen Basılıka uÜre Hakım verlegten -
t1ven Stätten der Geisselung und Dornenkrönung anführt,
kann keinem Zweıfel unterlıegen, ass N1C mehr der
gyuten en Quelle OI&T, welcher wahrscheimnlich Se1NE An-
gaben über dıe « Weltmitte selhst und den S1e umgebenden
« (+arten » ntnahm Zur Vergleichung mıt dem I'ypıkon
hbleıbt somıiıt AUS Iterer Zeıt 1er NUr Kpıphan1o0s Ihm
olge lag dıe Aryla Pulaxf Norden eiwa symmetrisch
ZUF Kreuzıgungsstätte auf der anderen Seıte des A yıoc Kouv-
OTAVTLVOC. Dıies entspricht ereıts der heutigen Lage
des « Gefängn1sses OChristı D q und entspricht ebenso N
den 1mM Iypıkon vorausgesetzten Verhältnissen. Denn WEn
1er während der X YOUTVLC VO Karfreitag zum Karsamstag
und wıederum ach der Eucharıistiefejer des Ostermontaws
1Ne Prozession dıe Tel Jenseıts des A yıoc KYiT0C der Avdac  X
TLCc gegenüberlıegenden Heılıgtümer aUISUC WeNn INa  e
dıeselben während der UÜstervesper Karsamstagabend feler-
ıch inzensı1ert gelangt Nanl immer VONn der Kreuzigungs-
Statte , welche zunachst esucht wird , unmıttelhar DA

“ AyLOc KwvoTtavTtivoc und sodann erst. AL AAyla Dulaxh, von
welcher AUS all — VOIN UÜstermontag abgesehen, wel-
chem dıe Prozession ZUT Sionkirche weıterzıeht, der Nord-
se1te des Atrıums entlang ZUT® "AvAoTtaoıc ZUFüÜC  ehrt Hıer

Itınera rCC G@e NT 107 Non LONgeE ulenm medietate mMuUuNd2ı
est CUr  3 ıO2 VDVETO est allıqg atıo, 202 et Hagellatıo 2OLQUEC D} et SDINAS
COTrONAaTıO, 207 est Adrisnoliatto el vestiment. 2U121S10.

ıgne CX  4 261 XL O06 3000%V TOU XNTOU SGTLV DUÄAHKT OTOU
7V AÄDLOTOG ÜMTOXÄELG|SVOG XL BaxoaxßBas. Katr SOO0V T7,C DUÄCKTIG %AL TIG STAXUDW-
GEWE ZGTLV mUAN TOU ZYLOU KwyoTtaxvVtTLVOUL.

3 Vgl oben D ım
Vgl oben 234 nmk

RIENS CHRISTIANUS.: 16
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Krest-bestätigt das I'ypıkon scehon anderwärts Bezeugtes.
mals bezeugt uns elınen Umstand, der allerdings ın
der atur der ınge la und daher aum e]lner ausdrück-
ıchen Bezeugung edurfte, dass lıe AAyla DulhaxY N1C
iwa H: elne bestimmte Stelle, welcher INa  m den Herrn
während der Vorbereitungen ZUT Kreuzıgung gebunden
glaubte, sondern e1IN geschlossener KRaum, e1Ne Kapelle der
kleine Kırche, Wrl Nach der X00 uQie <  QV Aylwv LLx06 v
efindet sıch nämlıch der Patrıarch, anscheinend alleın, ın
inr; während Klerus und olk VOT ıhr psallıeren

DIie höchst e]genartıge Zeremonıie, 1 deren etzten Akt
sich1 handelt, elne dramatısche Darstellung der Kreuz-

tragung, hat 1M gegenwärtigen Zusammenhang N1C
beschäftigen. Lediglıich ihr Ausgangspunkt ist ]1er VONN

Interesse. Um C  ® VO Archıdıakon oaschleppt », ach
der Ayla Dulaxt tragen, entnımmt der Patrıarch das
olz des wahren Teuzes » der KReliquienkapelle welche

UuUrce den brenviarius? und den Anony.mus VO  - Pıacenza gq[s
eubieutlus D « eubieculum » 1mM Arculphıischen Bericht a ls
exedra » bezeıchnet wIırd. Wıe für das Westatrıum nennt

uns das T'ypıkon uch für S1Ee UU den ofizıellen USATUC
S]e hıess dıe Nıixn tNpLOG AyyeAıxM. Das T'ypıkon g1e
ferner ausdrücklıich ıhre Lage, und ZW al qls —_>  C TOU

A ylou Koc@vLoU, an Das st1mmt ZU der atsache, dass uch
dıe Verehrung der Kreuzreliquie A111 Karfreıtag ımM Jahr-
hundert aut der peregrin atz'o‚ 7 auf dem Platze «  0 Cernm »

146 0 T XAL LE VEL MATPLAPYNG zLC —  I ‘Ayıay Dulaxnv 7  > 2  SS ETDO-
Oev XUTOD LAAÄANO{LEYV.

“ 145 1922716 *XL TOTE etoehe0GETAL WATOLAOY NC %AL XOYLÖLAKWVOC zLC TNV
Nxn tT7pLOV TNV AyYyshıxnv, OQOTLOW TOU ’AyLou Ko@vi0u, %“AL AapBayeı TOV TLLLLOV GTAUPOV
R - E  xEL0EV, %“CLL BagtAaleı ÜTOV L  EP.SVOV  o  O  o en  R  B T W{L0V XUTOS XL w  >>  O QUOAOLV d“  Au TOV
TDAayYNÄOV Z0TOS “AL GÜpEL XUTOV XOYLÖLAKWV z  EL TV ‘Ayıay Dulaxny.

en  en Itınera TG eyer 153
Cap (ebenda 172 12)

ebenda 234 21)
Cap iNera YEC eyer o f.) Eit S1C DONLTUF CAaAlhedra e;>i-DOST (rucem
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stattfand Wenn der Arculphische Berıicht se1lnNne « exedra
ql zwıschen « (Tolgothanam ecclesiam el Martyrium » OC
egen bezeıichnet, ist 1eSs 1 näher dahın verstehen,
dass dıe Kelıquienkapelle miıt eliner e1ie ach der Kreu-
zıgungsstätte, mıt einer anstossenden, N1C eiwa mı1t der
gegenüberlıegenden ach der Längswand der Konstantini-
schen Basılıka sah Mıt jener drıtten e1ie INUSS 1E vıel-
mehr das Ostatrıum erührt aben , WeNnnNn der Anonymus
VONn Pıacenza * S kann, ass 1E « 2ın aAErı0 LHSTUS hasi-
licae » liege. Mommert hat 31E prinzıplel Ficht1e, ber
sahr erhebliıch zu weıt ach esten angesetzt.

Unser allgemeiner KRundgang durch dıe Bauten He1-
1gen Grabhe ist beendet, WEeNN WITr och eine Marıenkırche
besprochen haben, dıe ach elner Stelle ziemlıch 1M Anfang
uUunNnserTe eX  e  es sıch mıt de Avdotaoıc ınmıttelbar erührt
en 11LUSS Ks ist dıe WEoTtÖKOoC TOV SrouÖaAlwV, 1n welche
sıch diese Mönche 1n der aCc Ar Palmsonntag ZUT Fe]jer
des ‚ Oo0006 zurückzıehen , nachdem S1Ee In der Rotunde dıe
Ü yYOUT Va abgehalten en Zwelfellos riıchtıg hat Papado-
pulos-Kerameus ° diese Klosterkıirche der Kırche des Mutter-
gottesklosters gleichgesetzt, das ach Angabe des Russen Da-
nıe] 6 CHYALA VÜX: ILDOTORJIIYCTCH TINAaH1LE BoroponxxnınHO
(ZroucN das Sıchbeellen der eıligen Gottesgebärerin)
hless. Sehr Unrecht hat hber 1n diıeser weıterhın
dıe 1030 VON ıtalıenıschen Handelsherrn AUS NS rbaute
Sancta Marıa Latina (Maior) erkennen wollen Dıe Kırche
der Amalfiıtaner W alr hlerüber ist eın ort verlıeren

(& 20)
o

3 IDie Heı:lıge Grabeskirche 196 252 SOWIe In dem seinem Buch: beigege-
enen KRekonstruktionsplan.

DD D 0L -  {O Yr0oudator XVABaLyOoUOLV £LC TNV (We0tTÖ%0vV TW O UÖALWV XCAL
La ouV CX  £ TOV XAVOVOA XL TG a’zxolou6iav, xa  WC SGTLV TOÜTOC ZUTWYV,

In der Vorrede sSseiner Ausgabe
Ausgabe VOoNn 11 152 Uebersetzung
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E1116 solche des lateinıschen Rıtus Dıe YrouÖdatoL des T'y-
Das 1sT ehenso kilar,plkons sind Mönche des orlechıschen.

WEeNnNn sehon S1Ee ıhre CISENE mıt derjenıgen der AvdAotaoıc
N1IC er Wegen übereinstimmende lıturgische AN-N
aben dıe einma|l VO Typıkon qa l hst der hierosolymı-
tanıschen entgegengestellte « byzantınısche » eLWAa, dıe
Weae1se der Kıirche VON Konstantıiınopel , der dıejenıge des
ypıkons des Heılıgen as Die Lage VON Sancta Marıa
Latıina (Maior) ist sodann Uurc dıe heutige eutsch-E Vall-

gelische KErlöserkirche estiımm Der Bau der Amal-
fitaner er sıch sirdöstlıch Y Haram des eılıgen Gra-
hes Das GILYV HALHL— Kloster hber lag ych dem bestimmten
ZeugZn1s Danıels VO  - der Kreuzigungsstätte A4US W es-
ten Unrichtig TE111C dıe VON dem überlıeferten
Text ]er gemachte Entfernungsangabe VO  — 150 Sagenen
SE1IN S1e würde uns ber dıe heutıge Häret en-Nasära hın-
ber das Gehlet des TOSSeN Griechischen OSTEers führen,

Identifikatıon der WEOTOKOC TW YrouÖalewV beziehungs-
der MKırche m11 der Norden des eılıgen

Grabes gelegenen Meyähn Jlouvayıc welche oroff DE
Nun erscheınen hber dıedacht hat übrıgens nınımermehr

YzoudatoL Iypıkon qls der eigentlıche Regularklerus der
Heıilıgtümer olgotha, welcher 1ler 1Ur den Hınter-
orun 73 sohald der Patrıarch mıT SEINET mgebung C1T’'=-

cheınt Ks 1sStT anm denkbhar , dass S16 <OWE1T VON den-
selhen entfernt ıhr K loster und ıhre Hauskirche gehabt
en sollten, und Z weIlt. VON der Kreuzıgungsstätte kämen
W IT uch für den Standort der Muttergottes und der
übrıgen Hrauen während der Kreuzıgung, den ach Danıel

Das cheıint dochVgl soeben 245 nmk XaÜue R ”X TLODV

ihnen eigentümlichen, VONN demjenigen des Patrijarchalklerus verschledenen
bezeichnen sollen

Uebersetzung Get endroıut LrOUDVvE Ia ISTANC 150
genes du 1eu du erucıfiement Der s ’occıdent

® Q n A nm
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das CHYAILH- Kloster bezeıchnen sol1lte Man wırd STa
150 vielmehr Sagenen / lesen aben, N1IC GalZ den
doppelten Durchmesser der AvydortaoıG, dıe nach Danıel !
« dagenen Jang und YTel » ıst ntier Voraussetzung
alner olcehen Kntfernung VO Kalvarıenfelsen konnte das
Kloster der Vroudator och 1M Siüidwesten sıch miıt der 'Av  X-
SG berühren und 1: VON der eutigen Kapelle der
Jakobıiten e]lnen unmıttelbaren Zugang ihr hıeten Auch
—Ae VON Danıel angegebene KEntfernung ON OO dagenen
hıs « Lurm Davıds » A hıs ZUT Zıtadelle st1immt
VO  s 1]1er A US ungefähr. Die (WEoTöxXOC TWOV YrouÖdalav wırd

dieser Stelle mıt der « sanctae Mariae MAalrıs Domini
quadrangulata ecelesia » Z ldentıfizı1ıeren se1n, dıe 1M rcul-
phıschen erT1C « rotrundae ecctlesiae SaenLUS MEMOTALAaE,
GUDE ef AÄnaslasis , hoc est vesurrectktıo vocılaklur , ın
/0c0 Aominicae vresurrechonis Fabricata CSE (1 dextera
haeret Harte D Kaum ernstlıch dıese Identifikatıon
annn dıe Planskızze des Adamnanus 1Ns Weld geführt W eET'-

den, welche allerdings dıe Marıenkırche südöstlıc neben
d1e Kreuzigungsstätte SETZ Denn 331e wıderspricht dem
Wortlaut des JTextes, den S1Ee 1L 1ustrıeren soll, und der dıe
Muttergotteskirche v]ielmehr 1n den engsten Zusammenhang
mıiıt der Auferstehungsrotunde bringt. Dagegen 1n
günstigem Sinne, en ıch, erhebhlıch das Zeugn1s Saewulfs
1INSs Gewiıcht, ach welchem dıe « eXtira portiam ecclesiae
Sanch denulchri ad meridiem gelegene Marıenkirche, doch

Uebersetzung 21 I”’eglıse Ade In HResurrect:on U COMME ” AaADvONS
dıl, UNEC OrMe ronde, d’un tres hel ASsDECT, Sagenes fant LONG
qw en arge

“  “ Uebersetzung 0On cCommpte Ae cet endroit jusq' da Ia LOUT de AD et
Vmaz'son‚ 200 SAagenNnesS.

(Itınera TEl  C eYvY or DE DOZ0D 3)
‚4 j Mıchel-  FıI&eh% 262 WEra DOortiam efclesıae SE SeHulchrı ad.

merıdıem est ecclesıa tae Marıae et SSIrLL dıicunt LOSAM beatam De:
(TENAErıcem ın CTr UCLAMXLONE Alr SU OMuıN2 NOsErı S  T  9 ın eOden [0CO altare
est PIuUSdem ecclesıae
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7welfellos dıe Arculphische , beziehungsweılse deren ach-
folgerın ach der Zerstörung durch 1mM und der Kestau-
ratıon durch Konstantinos Monomachos, In der Hal ach
e1lner gewissen Auffassung den andor der allerseligsten
ungfrau während der Kreuzıgung hbezeıchnen xollte

1 Die Basilika, Adrie Rotunde der "AvdotaolG,
Adie Kalnarienkirche.

Irgendwelche Aufschlüsse ber (G(rösse, Orientatıon, Kın-
der Inneneinrichtung der ©EoTONLCC TW SrouoalwV, der

NıxNn eNpLOG Ayyshıxf, und der AAyla DuAaxxY vermıttelt ZER
1ypıkon nıcht Höchst wertvolle Spezialerkenntnisse lassen
sıch AUS ıhm dagegen bezüglıch des A yıoc KOvotavtivoc der
Kreuzıgungsstätte und der Avydotaoıc noch gewınnen.

Den ersten KRang nımmMe — das ist VO fundamentaler
Bedeutung uch ]er W1ee 1n der neregrinatio S NSilnıae
dıe Konstantinısche Basılıka e1N, dıe qale das Kabohlix6y, qls
dıe eigentlıche Kathedrale Jerusalems , Ja uch noch he]l
Moses Kagankatvatsı hezeiıchnet wırd Im Jahrhundert

Nal den "Oo0p06 den Wochentagen 1n der A  a_
TWATLG, A, Sonntag dagegen 1n der Basılıka abgehalten
Im Typıkon esteNh das nämlıche Verhältnıis FÜr dıe aucha-
ristıische ıturgle. Ss1e wWwI1rd Palmsonntag 1M “ Ayıoc
KOvotaVTtivoc gefe1er an den Ferlaltagen der Osterwoche
oleich den Hpoqyzoccrp.évo: Mıttwoch der Karwoche 1 der
AvAoTtaoıc Der UOstersonntag nıt selnNner Fe]ler der ucha-

Bel SM 347 Vgl ohben 2392 nmk chief church
2  > Vel neregr natıo Cap Der Unterschied WwIrd Anfang des

letzteren Kapıtes ınNer«a YECC L: ausdruücklich hervorgehoben:
QqUIA MUNICA Aies est, et nrocedıtur uın PCCLES1A MALOTE, QUAM fecıt (onstan-
INUS

‘H GUVAELC T7.C ÄELTOUVPYLAG ZLOU 'laxuB0u YıvsTAL MIM  LC TOV VaAOYV
TOU m  XYLOVU Kuwyotavtıvou.

AA 29 1. (am Ostermontag) : °H Oeim ÄELTOUOYLG tTEAÄFitAL ELC TNV "AyLavV
AÄAvaotaoıy. 4 £. (am 1LLWOC In ler Karflwoche VOTL' den Iloonyıwopiva):
suOuc ALTY, LTE  P TNV ‘Ayıav ’)ÄvVactacıv.
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rıstı]e auf dem Grablager des A yLOG To'cgooq elihst * MAaC
fifenbar NUr e]lnNe eiıcht verständlıche Ausnahme VON der
ege ® Als ALWas Ausserordentlıiches, doch fienhbar dıese
Tage Auszeıichnendes wırd hervorgehoben, dass Montag
und 1L WOC der Karwoche Non und Vesper SV TW VAX@
TOU A yLou KOvoTtavVTtTivou gehete werden Dıie el des
OChrıiısma Gründonnerstag 1M AyıoG KwvoTtavtivoc
der 1n der Kırche auf 10N STAa DIe eiztiere ist dıe
eigentlıche Stationskirche des Gründonnerstagabends. Dıie
Kechte des ersteren MUusSsen ihr gegenüber dıejenıgen der
Kathedrale SEe1N. Dıie AvyAoTtacıc omMmm nıcht In rage.
Wiıe Gründonnerstag der Stätte des eılıgen end-
mahles gegenüber behauptet sıch der A yLOG Kuvortavtivoc ın
der OÖsternacht derjenigen der Auferstehung gegenüber als
der Ort,; welchem VO Rechts Wegen dıe Pontifikalfunk-
t1onen STAa ZA en hätten. In ıh begjebt an sıch DEO-
ZeSS10NSWEISE mıt dem eilıgen Feuer Von ıhm
AUS etrıtt der Patrıarch das baptıster1um TT Spendung der
Laufe Hıerher ©]° ach dıeser zurück und begınnt
den eucharıstischen Gemeindegottesdienst Wenn sıch
ach den Schrıftlesungen 1n dıe Avdotacıc beg1ebt, un AIl

Heiliıgen Grabe dıe Fe]ler der Kucharıstie ufs hbe=-
gyınNeN, wırd 1e8s och sehr qle eiwas Sekundäres, 1M
etzten (/+runde Ungehöriges empfunden, ass der WOWTOTATAG

Vgl oben 234 ımk
D IN AL XAL 1ya AzUTSp« EOTSPAG Lahlopey TNV 0) 0OA%V SV TW

Va D: X YLOU Kwvotavtıvou.
KivOve WATOLAOYXNG £LC TNV A  OtYLGV DALODV 7 ELC TOV “ AYLOV KwyvoTtAavti-

VOV, Va AYLAOT TO LU00YV.
/ 184 20226 “AL OTE L.DEL E% TO %YLOV DWC %AL 49  CO  «>  {O ELC TOV XOYLÖLAKOVOV,

ACLL ZOKLÖLCKOVOG ID A& AL ET TOUTO EUYCSVEL TWATOLAOYNS AL OL GOV UTW  9 hal-
ÄOVTEC STLYNOOV 1/ 00 Kuluvc ALTT n  Ür TOV “ AYLOV KwvyotAaytıvoVv.

186 DD Hıra CO  >  O / 1V WATPLXOVNS XAL &vépx_erat Ca TW DwtiotTNPLW,
LV —>  P  -

6 186 31 ”L OLV OTOGTPEOEL ELC TOV "AYLOV A WVYVOTAVTLVOV XL o’szsrm
ÄELTOUOYLA.
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1mM A yıLOC KwvotaXvVTtivoc zurückhbleıhben INUSS , un dıe vom
Patrıarchen abgebrochene Kucharıstiefejer 7i Kinde füh-
r’en Ist her der AyıLOG Kwvotavtivoc och immer d1e VOTr-=

nehmste lıturgısche Stätte Jerusalems, ist auch och
lImmer dıe STüSSC Aasılı1ıka der Jage Konstantıns selhst
Dass das Iypıkon 1n ]Jedem dıe Zait ach der Hestau-
ratıon des Odestus 1m Auge Hat, INUSS ach der ntwıck-
lungsstufe der ıturgle, A1e vertrıtt, VON vornhereın —

werden. Wır werden Ishald uch unter dem
archäologischen Gesichtspunkt den strıngenten Bewelns aiur
erhalten Strzygowskı hat sıch Iso — . diesmal nıt Mom-
mert zusammengehend — geırrt, WEeNnN annımmt , dass
OdesStus 1UT e1N kleines Kreuzaufündungsheiligtum In den
Ru1l1nen der SrFOSSCH Konstantinischen Basılıka hergerichtet
habe 1C scechon das Jahr 614 sondern ArSsT, das Jahr O10
hat diese zerstört 1C schon Modestus , sondern erst
Konstantınos Monomachos hat ıhre Stelle eınen küm-
merlıchen Notbau her der Helenakapelle gEeSEtLZT Dıe As-
sumptionısten aben 1e8 In ıhrem (iuide mıt eC ange-
1OMMMEN. Bewelsen ass sıch Arst auf TÜn des 1y-
pıkons.

Dieses wıderlegt uch e1Nn 7zweıte ırrıge Aufstellung
Strzygowskıs ®. S1e etrıfit dıe UrJentierung und dıe Lage
des Schıffes der Konstantinıschen Basılıka VUeber dem Ort
der Kreuzaufiindung War dieselhe gebaut. Das bezeugen
aqalle Quellen, und bezeugt ausdrück lıch uch wıeder das
I'ypıkon DIie Helenakapelle INUSS mıthın ihre Unterkirche
gebildet, ber dıeser sich iıhr Altar rhoben haben Strzy-
g0oWwskı hat NUnN AUSCHOMMMMEN, ass VO  — dieser AUS dıe ps1s

1 Vgl oben 254 ımK
Orient Oder Rom 43 f.
ebenda 139

b 23 30 f. E1C TOV VOOV TOU XZYLOU KwyoTtayvtivou, EV V 0pE0n TUALOG XL
CwWOTOLOC STAUPOG TOU XUPLOU AL GWTTDOGC 7G Inco®© AotoT0V,
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sıch ach ()sten 7 angeschlossen, da Schiff der Basılıka sıch
VON ıhrem ar AUS ach esten erstreckt und ıhre Fassade
der AÄvAotaAoıc gegenüber In e]ıner Flucht mıt der eute echts
dıe Südfassade der Grabeskırche begrenzenden 1salıtkante
gelegen habe Kbenso zahlreiche qls gewichtıge Momente
machten sıch schon bısher djese Auffassung geltend.
[)ıe Anlage der grossen Propyläen und e]Nes zweıten Atrıums
1 sten, dıe Beschreibung (der Konstantinıschen Bau-
ten uUrc Euseblos, ıhre Darstellung auf der Madabakarte,
der Umstand, ass INa VT Ze1it Paetrus des lberers, VO D)a-
maskustor kommend, 7zuerst ZUr Basılıka nd annn arst HT:

Auferstehungsrotunde gelangte dıe andere atsache, ass
D: Ye1t des Porphyrı1os vo  an (+3a7a dıe 1M stien den FORY-
läen hinaufführenden Treppenstufen diejenigen des Mocpwümov
hıessen das es läss sıch hesser oder überhaupt 4FE

verstehen, WEeNN (1211 miıt Mommert dıe Hauptfassade der
Basılıka 1M sten nsetzt Was WIT sodann VO  s Konstanti-
nıschen Basılıken och näher kennen, das 162 1n Kom, und
]1er ıst. es mıt pSIS 1MmM W esten nd Kıngang 1mM (Osten
orjentiert : jer Lateran, dıe glte Peterskırche, San DPaolo
fu0ri /e NURG VOT T’heodos1ius und Honorı1us, San Lorenzo0
VOTI) der Vereinigung ınıt der eute das Schiff der Kırche
hıldenden Marienkirche. Kndlıch wırd dıe Lage der pSI1S
1 Wesßcen uch für dıe Basılıka Jerusalem durch den
hremiarıius* ausdrücklıich ezeugt. DIie Assumptionıisten Maı

Vgl dıe ohben 2392 Anmk. angeführte Stelle DDer monophysitische He1-

lıge kommt auf einem Rundgang Al jlen heiligen Stätiten Jerusalems und eıner
Umgebung dort VON der Kırche des hl Stephanus, a,1S0 eutigen amas-
ZUSTOTE her.

Vgl oben 231 ımk ın gradibus mMAartyrıı
AllerdingsVgl den Rekonstruktionsplan A, 1l CNhliusse e1nes Buches

fallen für ihn Anastasisrotunde und Basılıka eben In eınen Gesamtbau ZUSAUNL-

INeN und UT dessen Fassade s]ıeht nach sten Was Iß dıie Basılıka 1m ell-

SCTEN Sıinne nennt, 1st. doch wıieder nach Westen orjentiert.
! Ihnera reı  C eye 153 RT ınde ıntras ın ecclesıam sanctı

Constantınz agMnNna mO occıdente est nÖsıda
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ten unter dıesen Umständen en (Jrun In ıhren ekOon-
struktionsplan der Konstantinıschen Bauten dıe Basılıka 1n
e]ıner der on Strzygowskı vorgeschlagenen gerade entgegen-
gesetzten Urientierung aufzunehmen, be1 welcher dıe Ansıs
7zwıschen Helenakapelle und Avdotaoıc lıegen omMM

Entscheidend ist 1U wleder das Iypıkon, zunaächst 1n
m1ıttelharer Weıse. Wenn 112411 sıch der zwingenden ‘ Be-
deutung des hremiarius Strzygowskı abgelegten
Zeugn1sses antzıehen wollte, MUSSTE 112a  am he]l ıhm e1N=
acn e1IN Flüchtigkeitsversehen , e1INe Verwechselung VO

West und Ost, annehmen. Diese ohnehin achr rekäre
Annahme verbıjetet S1C dem Iypıkon gegenüber vollends.
ITr sahen, ass d1eS , indem s 31 —>  C TOU Aytou Koc-
VLOU je&t, UunNnSs nötıgt dıe KReliquienkapelle hıs as Ost-
atrıum heranzurücken, W e anders S1e, W1e der NONY-

VO  zn Pıacenza fordert, überhaupt e1n Atrıum SATOS-
SC an [[ Nun Jag 31@e her NnAaC enm hreniarıus } DENAUET

ın introitu hasılicae LNSLUS ad’ sinıstram partem » q und der
letzte Te1l dıeser Angabe T aıcher DA Kür den VO den
Propyläen her 1n den gesamten Gebäudekomplex Kıntreten-
den Jag S16, WwW1e WIr 31 E qnsetzen MUssen, tatsächlıch Z

Linken Der reniarius ist mıthın WITr  IC ()sten her
uch 1n Al1e C hasılica » elhst eingetreten Urce ıhr Haupt-
portal natürlıch, enn dıes kann durch ın ıntroitu »

SCHILeC  INn bezeıchnet Se1IN Kr hat ıhre psIs Iso WIırk-
1cCN 1M Westen gesehen nd sich Aılchin keınerlel Schreıb-
ahlers schuldıe gemacht. Aber uch ınmıttelbar bezeugt
das Typıkon, dass Hauptportal und Fassade der Konstan-
tinıschen asıl1ka 1ın ()sten lagen. Dıe Palmenprozess1ion
71 4, Morgen des Palmsonntags, ON Bethanıen zurück-
ehrend, IN VO  — Osten kommend, Ure ıe Basıhıxn TU  AN
es “ Ayıoc KOvTTAXVTIVOC In den VOOC 1n as des-
selhen e1INn HGa HTE dıieses weılter hıs AT Kreuzigungs-

3 f1.
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stätte und ıIn den A yıOC KY\T0C Kıne unzweldeutigere AN=-

gabe ist kaum enkbar D)ıe Rısalıtkante 1n der heutigen
Siidfassade kann he] der TZaNZCH Frage überhaupt N1ıC mehr
1n Betracht kommen, anhald eınmal feststeht, ass dıe JiäN=

genausdehnung der Konstantinıschen Basılıka he] der Ra
stauratıon des Odestus keine Beschränkung erlıtt, wel| Ja
dıe « ogen der eılıgen ungfrau » dıe este
der Nordhalle Atrıum des odestus, WE auch NUTr

wen1g, her ehen doch tatsächlıch iiber Al1e uch jener
Rısalıtkante nach stien hinausgreifen , dıe Ustgrenze des
Atrıums Iso 1n keınem Fal1l 1n dıeser Klucht gelegen en
anl

2asSSs ber wiıirklıch dıe 1M Typıkon vorausgesetzten Ver-
hältnısse diejenıgen der Ze1t ach Mocdestus SINnd ; ergıebt
sich A4US der Gestalt, welche dıe Kreuzigungsstätte 1n ıiıhrem
Rahmen aNgENOMUN hat Eıne Kirche., welche her ıhr
erstmals der Arculphische Bericht“ erwähnt, hat ]1er hıs FA

Das Schweigen desKatastrophe VON 614 N16e gestanden.
arabıschen und des georgischen Textes über dıe Perser-

eroberung bezüglıch einer solchen ıst schlechthıin beweısend.
Das Typıkon qelnNerseEITtSs aber enn elne Kalvarıenkıirche.
Kıs lässt uUunNns e1N reC anschauliches Bıld derselben

gewınNnNenN.
es kommt 1]1er auf elne reinlıche Sonderung und e1N

rıchtıges Verständniıs der usdrücke Ayla KopuoN , AyLOG
PoAyo0äc und „ AyLOV K o@VLOV S1e sınd keineswegs SynN-
NONYINA , WwW1e vielleicht auf den ersten 1C scheinen
könnte, Auf dıe AAyla Ko0u0O7 steigt hinauf S1e IST:
WAS Ja 1m Worte qalhst lıeet, dıe ohbere Hläche des «

2426 LEO/LC eA0woLV ELC ThV 3xXGLÄLLNV TOANV TO ‘Ayıov Kwyvotav-
TO Aytov Koa-TLVOU AL LEA ÖGOVTAL d  n TOV VAXOV' AL QUTW TAALy ÄLTAVELOUGLV D  EUIC

YVLOU £LC TOV "Ayıov K7m0V.
(Itımnera TECC e 223 4-17) lla eccle;ia‚ QUAC ın ALva-

rıAEe [0CO Constructia est.
Ete 7V ‘Ayıay Kopuony.147 DE Kar TOTE 2y 3OALYEL WATPLXPANG



252 aumstark

der abendländıschen Pılgerberichte. Eın Ort VON erhoNter
Lage ıst auch, wenıgstens VLE weıtaus grössten Teiıl, der
“ AyLOG P’oAyo0äG, da auch mı1ıt bezug auf ıhn (0301 einem Hın-
aufsteigen gesprochen wırd Aher ıst zugleıch e1IN SOr
schlossener KRaum, alne Kırche, da INa sıch In ıhm efinden
ann nd ist naäaherhın elnNe Kirche VO sahr erhehlı-
chen Dımensionen, da he] der KHe]er der WEYAACL i  WOAXL des Kar-
freıtags dıe Mönchsfamıilıen der Tel S TOSSEN Lauren der He1-
1gen Sabas, Charıton und T’heodosi0s 1N ıhm versammelt
sınd Auf oleichem Boden nıt dem Ur des A yıoc KTYTOC
lıegt hingegen das A yLOV Ko@vioV. Wo genannt wird, an-
delt sıch N1ıe um e1IN Hınaufstelgen. Man geht ıhm
der ist VOT' ıhm Aher 1AN geht uch In X hıneın
Ja, während der Patrıarch AIn Gründonnerstagabend 1n der
Sıonkırche dıe ıturg1e felert, fejert S1Ee oJeıchzeıitig der Ttp(1)—
TORARAC 1M A YyLOV Kpocvc'ov ucn ist. e1In geschlossener
Raum mıt einem Altar Selhst der Platz unmıttelbar VOT
ıhm ıst iınnerhalh e1nNes ((ebäudes DIie SOla e]lner ırche

der Platz auf welchem der Priıester der 1SCHO he]
der WEYAAN Elo7000C der Lıturgle Mac bevor 1n den
Altarraum eintrıtt,; scheıint V0r ıhm lıegen *. In ]Jedem

184 A f XAL XVXBOALVOUGLV ELC 0V AY!OV L’oAyoOzv STA TO ÜULLLAOELV >3  E
twOEv,

p 147 26wW0:y ‘Ayıou L’0Ayo0OX.
Vgl oben 24() Anmk

/ Vgl ELT0000:v TOU ‘Ayıov Koxvi0u ] AA r 1247
19 f.

Vgl 1lıe oben 233 Anmk angeführten Stellen über Prozessionen
auch ELC TO ‚ AYyı0V Koxviov

N 105 Zı 18  Z 0  x UT OLSVOUTLV WOWTOTAT XC AL 1XXVOL v  x  E  O  x y Ar
TUOYNIWOLV ELG TO "AAYLOV Kcavi0y.

3436 Kıa QUTWC a’cvaywo'nzat 0 T  é  TAOTOS TV O  oßut  S  0V TO YOATa
"Iwxy7v Koayyilıov c  ST 0060:v VLOU ]  AOXVLOU, SO 4111 Gründonnerstag. Ent-
sprechende Evangelienverlesungen A Montag und Mitiwoch In der Karwoche
finden aher NI  n TO SG 0V T7V S0OÄL@V , =V IS I60 T7,C GOÄLAC STa Vgl W

25 ES l1eg doch nahe anzunehmen , dass wıe An jenen Tagen In der
Grabesrotunde eZW der Konstantinichen Basılıka ?) auch A 111 Donnerstag
EWTO000:y TOU AYLOU Ko0vi0u der Lesende auf e1iner 50O0AÄE@ stehe
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Falle wırd be1 der XxohouOia TV Ayiov L1x0y ausdrück-
ıch hervorgehoben, ass INa 4AUSSEI] VOT em AY1L0V Koc-
VeOV SEe1 Das SETZ dıe Möglichkeit des Gegenteıls VOTaUS

Das “ Ayıov Kpocw’ov ist. fienbar elnNe mıt dem Ayı0c KYiTOG
auf oleiıchem Nıyveau befindlıche Unterkirche les “ Ayıoc Pol-
YoOAG, 1n dem in  > mı1ıt schlechthinıger Sicherheit dıe C ({ol-
guthana ecelesia der « (T70lgothana Basıilica des reul-

Kıs ıst wesentlıch aereıtsphıschen Er1ic wıedererkennt.
dıe heutige Adamkapelle, welche qls erster euge wıederum
Arculph 2 UunNs kennen e  r WE WIT 1n selnem VO  — Adam-

aufgezeichneten Re1isebericht lesen, as ın der Kal-
varıenkırche « quaedam IN DEa habetur 0XCISA SPELUNGA
infra OCUM Aominicae CS UCIS, uı SUPCT altare PFO YUOTUÜTL-
dam honoratorum anımabus sacrificium offertur, TUOF UG

Ianınterım IN y latea sacentıa DONUNTUT W
eiusdem GOZ_gothanae ecclesiae, USTUET HO Aniantur !a PFO
LNS1S defunctis sacrosancta-mysterıa D uC ]er ı1ahen WIr
eıne Kapelle alt Z ZUT HWejer der Eucharıstıe, auch 1er
fienbar e]ıne mı1t er « nlatea des Atrıums auf o]eichem
Nıveau gelegene Kapelle. Der Russe Danıel heht den etzten
Zweifel, WEeNN ET dıe Kapelle 1M Golgothafelser ausdrücklıch
qals KpaH1aB0 (Kranıon) dem hber ihr gelegenen T’oxroda
(Golgotha) gegenüberstellt. Kı gebraucht dı1e Term1-
nologıe des einheimıschen lıturgıschen Dokuments.

Die Hassade der Kalvariıenkirche annn sıch ET wen1ıge
cArıtte VOT dem Kıngang Y Ayt0v K o vLoV erhoben haben,
WE einerseıts, W3AS Danıel und das I'ypıkon bezeugen, der
Raum zwıschen Ko@xvLOV und dem Kıngane der Kırche
wen1g Ins (Üewıicht fiel , dass INa  — dıe Gesamtkırche und
den Raum über dem Kpocviov geradezu ldentifizierte , und
WEeNnN andererseıts 7zwıschen Pohyo0äc und Avdotaoıc Ar

137 EdOve ALTN ELTDOGUsV TO ‘AyLıou  B Koaviovu A  Ew
INeEra VrEeCC oye DE 8 16)

151 (Uebersetzung 23)
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für dıe VON Arculph ezeugte Aufbahrung VON Leıchen nd
für dıe OM 1ypıkon vorgesehene etzte tatıon der X %ohou0ia
TV 'Ayu’wv 11x06 y 1e Wesentlıc ıIn der Elucht der CeU-
GEn Ballustrade der Golgothaempore wırd INall dıe Es8tf-
se1te der Golgothakırche des 0des  us ansetzen müSsen.
Ihre udse1te wiıird LWa 1N A1e 4 1IHen der heutiıgen Süd-
assade gefallen se1N. bezüglıch ıhrer Ausdehnung ach
orden nd Osten erglebt sıch wıeder A4US dem ypıkon e1N
wertvoller Aufschluss Diıe Konstantınısche Basılıka mıt
Apsıs ım Westen hat sıch ach dem Westatrıum Z ursprüuüng-
ıch OECW1SS durch 7We] symmetrısch VT A psıs angeordnete
Türen OM ıhren Seıtenschıiffen AUS geöffnet. Die Nord-
assade VONN Nanta Mara Maggiore 1n Rom o]ebt hıevon
Cute noch eiwa e1Nn Bıld Ja S1e StLEe vielleicht unter
fa  I1lsSscChem Kınfuss des Konstantınıschen Baues INn Jerusa-
lem Nun kennt das Iypıkon e]ınerseıits mehr e1lNe
eINZISCE Tür des A yLOG KOvotavVTtivoc ür den A yıoc KYiroC
Andererseıts erreıicht dıe Palmenprozession d1esen letzteren,

Ayıoc KwvotavVvTtivoc kommend ersti nachdem S1Ee FA  VOT

A yıOv KoxvLoV gelangt ıst ıe beıden Tatsachen lassen
sıch 1U verstehen, WENN INa annımmt, das 1Ur och AUS
dem nördlıchen Seıtenschiff der Konstantinıschen asılıka
sıch unmıttelbar eıne L üre nach em Westatrium öffnete,
dıe estwan des südlıchen Seıtenschıiıffes dagegen dıe
(Ostwand des "Ayı0s P’oAyodac Sf1eSs und 1ler 1ne ırekte
Verbindung zwıschen der en und der Basılıka
estand Dıieser Art wırd e]lnersaeıts nach Norden ohl och
der Raum des eute zwıschen « Golgotha » und dem oriechl-
schem Ka9olAıx6v gelegenen Tejles des romanıschen ()horum-
SaANSS 1n dıe Kalvarıenkırche des Modestus gefallen se1nN und
ihr Abschluss ach Osten mer  IC hınter der heutigen OÖStH=

Vgl die einzıge TOAN .  D VOAOUD In der oben 234 ımk angeführten Stelle

Vgl oben 230 nımkK
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chen Wand der Adam- und Golgothakapelle gelegen en
Nur S erhalten WIT uch einen Baul; der für dıe Mönchschö6ö-
” welche das Typıkon Karfreitag In ıhm psallıeren Jässt,
den nötıgen ALZ bot nd len auch S och stark rheto-
rischen Ausdruck nergrandis ecclesia » 1mM Arculphischen
Bericht ein]1germassen rechtiertigt.

Ar wenden uUuNnSs schlıess]1 der Avdotaoıc ZU Das
I'ypıkon nennt uUunNnSs zunaächst 7We]1 Portale derselhben miıt
Namen : dıe Baoıhixn mÜAN * NC  { elne TÜAN a} Mupo;oöpu;v

Denn INnNan erreıcht dıeIıie eiziere lag Nordosten
AvAotagıc hbe]l IAT W.C111 138 A yıos KwvoTtaviivoc hber
dıe Ay  L DuhaxY, Iso , der Nordseıte (des “ AYyLOc KYTOG,
herkommt.

Wıchtiger ist. iındessen, W 4S INa bezüglıch der Raum-
verteilung 1m nneren der KRotunde, bezüglıch ıhrer Anpassung

dıe Bedürfnısse des vollentwıckelten Kultus der oriechl-
schen Kırche lernt Viererlel wiırd 1er 4USSET der ed1ıcu 12
des A yı0c 140 genannt: Ta KatnyoUmEVLA, der "Außwy, das
“ Ayı0v B  U und das u y0povov des Patrıarchen und se1INESs
Klerus

Dıe KOAtNYOULEVLA sınd e1N erhöhter Ort Patrıarch und
Klerus steıgen In der aCcC 71 Palmsonntag 1n S1@E hınauf
und leıben hıer, während dıe Tel etzten W  XL des Kanons

werden Man erkennt ın iıhnen sofort dıe VO  —

Charmont-G4anneau e]ınen Augenblick schmählıich
m1isskannten Mocftpwvsfoc der AvVAoTtAgig wıeder, ON welchen
der Bericht über dıe Kroberung Jerusalems durch dıe Paerser

190 A AL QUTWC EUWC () ' E AQWLLEV £LC TNV Baoıhıxnv Ll0A7v T7.6 'Ayıac
)AvaoTtTAGEWE.

184 EUIC e AQwoLV ELC S  TNV WUÄNV T  T AyLıxc '"AvVaoTtAceEWwc NAÄhETTAL
11  A TW Myvc0g0pwy.

A  - nDANT %LL (’l’pXOVTIXL hahlesıv TAC TPELG W WATOLXO/ NS %LL T-
DOC X Vyaßalye! ELC T Katnyoupivic EWC Ürohde:

Recueıl 158 Das Richtige ist nachräglich 404 erkannt
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redet dıe umlaufende Gallerıe zwıschen den Pfeilern und
der Wand der otfunde Bezüglıch der Stelle des Außowv
gewınnen WITr eınen Anhalt, WEeNnNn WIr eachten ass
N1C Nüur der Standort des Dıakons be]l der Katechumenen-
entlassung und der Verlesung des Kvangel1iums sondern
mındestens gelegentlıch uch derjen1ge des Sängerchores
1 Als olcher IN USS sıch Ww1e (er ONn VO  F San (jle-
mMmenle Rom den 1m allgemeinen den dängern VOT-=-

behaltenen Raum angeschlossen aben, welchen Text
als AÄ000G bezeiıchnet Um Z dıiıesem ıiıhrem regelmässıgen
Standorte zu gelangen ussen Ü  am} aher dıe Dänger,
INan, 1n Prozession VO Ayıoc KwOvoTtaXvVTtivVOc kommend, dıe
Avdotacoıc betritt, ersti. um den A yı0G K  1 DOC herumzıehen
uch der "Au3wv 16& Iso hınter dıesem, der Stelle der
eutıgen koptischen der auf dem S 7zwıschen iıhr und

In der 'T’at 11USS 1er e1N Zder jakobıtischen Kapelle.
Abhaltung lıturg1ischer Ofhizıen See18nNetEer Raum sıch eIiIun-
den en Dıe A YOUTNVLC 1N der CX VO Karfreitag
Karsamstag wırd hıer gehalten dıe Üstervesper Kar-
samstagabend J]er begonnen Die Rezıtation SANZEL (O{f-
fizıen auf dem « on » ist. 1n oriechıschem Kultus nıchts
Unerhörtes. Beispielsweise der "Op0p0s des Kpıphanliefestes

ermon  -Ganneau 148 A Adg y (Mtrouniyat de Ia
Resurrection). K 11 TO) 7 ZVAGTAGEWE TOTW TIG Ilatoovixnc,
dem georgischen Vebersetzer eLWAS WI1Ie Matowvixa vorgelegen en INUSS

»  » 201 A3Zov YLeVOOXZLV OTL w  S  w  n WATOLAO/NG V XYVOSKELV TO EU(Z‘Y-
Y<ALOV TOUTO ANad TW guV0pü ya XUTOV, % LL a’cpy\nör.o'cme Ka  Au TOV XBa

192 zuQuc ZVABaLyOuOLV OL halhtar  n f  au TOUL Z1.BuVOc. 203
Kaı LETA TNV ZUYNV TOUTV LOTAVTAL OL Laltar -  Au TOU Z1.3WVOG, LAahlovteEs TO El XL
EV w|  9-  x XAtTTAUEG M

EWC 2\e6c0ovtaı ELC TOV A0p0Y.
126 (Dr haktaı YUoLCOVTAL TOV 7C(1VéYLOV XL CWOTOLOV Tavov, EWC QU

161 926 f1. "Ho/0vtaı OL LOVA OL OL 0OvVÖXTOL %“CAL XpE0oVTtaL “  OTLOW TO Cwo
OLOD “AXL  A KAVAyLOU T’anov VEU OWVYT,G.

179 23 fl HAL TOTE U.DEOVTAL TO EOTEPLVOV OTrLo0eEv TOU 'Ayıov Taxo0u EYy
YAANVOTNTL.
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wurde In Jahrhundert Konstantimopel SV TW ABı
der agla Sophıa abgehalten

Ks leıben das “ Ayıov BY @ und das TuvV0povoV. Der Arste
USaruc bezeichnet den erhöhten Altarraum, der 1mM as1-
1kalen Schema KEinde des VaAOC 1e@ und VON dıiesem
ure das TEILTAOV, dıe 1Im au{fe der Zeit SAlT® Bilderwand
entwıckelte chranke, getirenn wird , der 7zwelıte den be]l
jenem SsSchema dahıinter 1n dıe eigentliche psIs rückenden
TON des Bıschof mıt den ıhn filankıerenden Sıtzen der
Presbyter. uch 1n der 'Avdotasıc das Z v0povov 17-
gendwıe ınnerhalh es ÖO gelegen aben, da der Patrıarch
uUurc dıeses P iıhm gelangt *. Das BL qe]hst hber lag
1er 1n der Miıtte des bBaues, dass dıe ed1icula des He1l-
1gen Grabes se1n Zentrum ıldete Dıie aCcC ıst sıcher,

aehr 1E denjenıgen Verhältnıssen entgegengesetzt ist,
dıe ach der Monomachischen KRestauratıon der Hıgumenos
Danıel antraf In e1inem Moment, 1n welchem der gesamte
Klerus In das Br eingetreten ist , können Tel Diıakone
unmıttelbar VOT“ dem Heılıgen ra sıngen KRechts und
lınks nehben dieses treten während des Op0p0c des Ostersonn-
Lags dıe beıden Frauen, welche 1e mıt Spezereien ZU (z+rabe
kommenden Marıen darstellen, nachdem S1Ee ın das ÖNO e1IN-
getreten sınd Innerhalh des letzteren und beıden Seıten
desselben Jag 180 mındestens der BRaum VOT dem A yıoc B e

ach der Hs ‘Aytov ZIT@XUpOU A0 fol 8 1 v0 TEÄSITAL 000006 TW} TW Z1.Bevyt.
176 1909292 euQuc äpx_€'t'dl natptäpxn; GUV TW XÄNDW, TOLOVDGLV £10000V AMf:  LG

"AYLOV B7 u.&, X“AL ZVABeLVEL 7Cd‘fpl&.0‘‚(:l]; ELC TO 50VÜROVOV y de Al YıvEeTAL KAÜEÖpa.
Zu sSe1INeTr Zeıit schloss 1n der Richtung des eutigen « Kaiserbogens e1ıne

Ostapsıs sıch die Rotunde des ’Avaotaoıc und 1ın dieser lag der edıcula
des Heiligen (Girabes gegenüber - a IS Mittelpunkt des "AYıOV 5  70 der ar
Vgl Ausgabe VON OTO 150 Uebersetzung

176 (nach der soeben Anmk angeführten Stelle) A AL ET
TOUTO hailovoı TPELC dLXX%0voL Ta ENAXOUGTA ELTD0G0EV TOU ‘Ayıov "AXO0U.

‘ 179 7=15 A XL vu  Uuc X6 060vVTtaL (L w ©  >  R>  X0O0VOL l.LC  e Ta ÜUMALLATA X AL UTO0-
Pa  >3  IO ß [.I.E TÜ WLAVOLAALO EULTDOGÜsy A TODV EWC et6el\s0c0vVtA n  u TO BYB e OLLOLWG
X AL LL 5 LUPOOOPOL -1661\9050aı -  OTLOW T' 3 ÖLXXOVOV %LL GTHXOUVOL QUTWC LL ELC
T Ö3  ı@ TOV \ Cwom0L00 J &n00 LL ETSOC ELG TO XPLOTEPOY.

RIENS CHRISTIANUS. 17
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DOG öchstens dıe uUucCckwan der Aecdıeula xzönnte 1n d1e
vi]erte cChranke des ÖNO gefallen seIN. Nun erkennen WITr
dıeses ber unschwer uch ereıts In der neregrinatio NSIl-
2A€ wıeder. Dıie « ecancellı D y 1n welche 1]1er der Bıschof e1N=
Ta « snelunca » des Heıilıgen (zrabes Z gelangen
sınd ffenhar nıchts nderes aqls das ÖNO nd VAOC schel-
en TEILTÄOV Eın etztes Mal erührt sıch das Typıkon
och unmıttelbar miıt der Quelle des Jahrhunderts Nnder-
erseıts bezeugt neben dem Typıkon uch Sophron10s och
NnAaC das SO In der der Avdotaoıc, WEeNN er

Aıa ÖN TOC 0070 (leg OeL0T0 ? )
Mä£cov EC TAOOC 0070

eıinzutreten sıch SEe

ERE Heitigtüumer ausserhalb Aes Bereiches
dAes Heiligen ({rabes.

Dass e1N ypıkon gerade der Kar- und Osterwoche
weıtaus dıe meılsten und bedeutendsten Aufschlüsse ezüg-
ıch der unmıttelbaren Umgebung des eılıgen (Grabes g1ebt,
lıegt 1n der atur der ınge. Wır dürfen VO  an ıhm ezüg-
ıch der Stationskirchen der « eıliıgen uNnseres Gottes »

nd ıhrer Nachbarscha nıcht es das erwarten, W3aS, auf
dıe Fe]lern des gesamten KirchenJjahres W1@e der gewöhnlıchen
ONnN- und Wochentage sıch erstreckend dıe neregrinatio

Nilnzae uns hıetet Immerhıin W arrl das Stationswesen ‚Ja
rusalems In der Zeıt, deren lıturgıschen Brauch das Iypıkon
wıedersplegelt, och reich SECUNS entwıckelt, schon 1mM
Rahmen der « OT OSSCH » und der » 0CC ach I11all-

chem Heilıgtum AUSSEeTr denjen1gen der eutigen Grabeskıirche
führen.

amn Die Stellen 1im Registér V-O.T S 3908 Ba Cancetllı NTr O SHEIUNCA ANı®a-
SEAasıs. Die In diesem Stichwort ausgedrückte Auffassung, a {IS hätten dıe CaANCELL
sıch 1mM nneren der Grabesaedicula befunden, 1sT natürlich Ir&

Eic‘ TOy x000v U, \ iıgne IXXXNVI
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Reliquienkapelle Ostatrıum.

(Nıxntnpt0c AY- Basıliıka ("Ayıo
YEALXT|). Kwyotavtivoc

-Adamkapelle ("A- Gefängnis CHr1-
YLOV Ko@xxL0V). - mm . @ st] Yld Dulax7).

BaAL ZOAN — W estatrıiıum (NA_
der Anastasısro- YLOC XNMOG ).
un: Kalvarıenkirche

Ä — I1  A T LU ("AYyıoc L’oA\yoO&s).
D 00WYV. Anastasisrotun-

B7 u.% der Ana:.- de (‘Ayta '’Ava-
stasısrotunde GTÄGLC

6=Aedieula des He1l1- Marienkirche
igen (GTrTabes ( @eotöx%0c TOG)

Mbo der A >T OUÖALWV

stasısrotunde
Denkmal der 9 8 995 O5 ©

W eltmitte

S © 0.,0228

®® 68 o S

Kekonstruktionsplan der Bauten e11 Grabe
ach den Angaben des 1ypı  OHS der AvAotacoıc

(gezeichnet VO  - He_3rrn Architekten F, K 11 f
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DIie Kırche auf S10N, neben. der Konstantıiınıschen Ba
asilıka dıe eıgentlıche Kathedrale der a Sste W1e 1M

Jahrhundert, uch hler Ayrster Stelle Am (Gründon-
nerstag schon dıe Vesper 1n ihr der AIl A yıov Koc-
VLOV dıe e1 des OChrıismas INn iıhr der 1M Ayıoc Kev-
TTAVTLVOC jedenfalls her 1n ıhr sowohl dıe Fe]er der Hıll=
charıstıe als uch dA1e Fusswaschung statt Stationskırche
ist 31 E ann wıeder für dıe Vesper des OÖstersonntags und
anscheinend für dıe Kucharistilefeier des ÜOsterdienstags,
welchem ach dem ‘ Op0p06 eıne Prozessjion VO Heılıgen
S: ihr 71e ıe AVWOTEOC TWQV ATOGTEAGOV ExxANTLa
hat 1E ın Gegensatz den t1efer gelegenen Bauten uf
Golgotha yrıllos 1n e]lner Katechese genannt *. < SYOoN »

hıless S1e kurzweg 1M un: jer abendländıschen ılgerın
der neregrinatıo Im Iypıkon erscheıint S1Ee STEeETS qls Avla
ZuOV. Dass 1es ıhr ofizieller Namae War', wussten WITr schon
AUS dem Text der Jakobosliturgie der Bıographie Petrus des
herers den Piılgerbüchern des T’heodosius 10 und des Ano-

DB, Ö  —>  *.9 XL LLEYOAÄT, LLipmzın EOTEPAC DAAAÄOLLEV EXT00G0EV TOUL
*

‘Aytıov Koaxyviov £LC TNV "Ayıayv DV
» DE Ko0vc WATPLAONNS £LC TNV “Ayıav ZILGOV £LC TOV “ AYLOV Kuvotav-

TLVOV, IVL XYLAON TO LUDOV.,
r 105 AL er —  in zLC T0OV ’Aytov KuvstAaytivov zuQbe o’cnéÄ0wpev ELC TV

25 f. ‘H 20009la TG Üstoc‘Ayıav D ILGDV (  { TNV LV ÄELTOUGYLAV HAL TOV VLITTZOC.
ÄELTOUOYLAG TOU zyL0u ’Ioxxwßou TOY XROGTOAOU %AL 2661n 00200 SmLtTEAÄEITAL ELC THV  Ayıav
ZILGOV QUTWE,

%. 203 1L VI\ KUOLAXT) EOMEPAC Yıvzta. GÜVaELG zLC TNV Ayıoyv DL V
221 91 EWC TNV ‘Ayıav >ILCOV * VE XVAYLVOOKOPLEV TO EUAYYEALOV. 6  erden weıleren Verlauf der Liturgie e1ne Angabe.
atech KIV. (Mıgne X X X II 923) O16 jLEV TO NVEULLO TO

A YLOV TO Ä@AÄTOAV SV TOLC TO0ONTALG y de AU EVy T  } Ilvevtnxoot7 xa 9nvV E  2u) TOUC ANOGTL-
ÄOQUuc V £10.  D  s TU PLYVWV YAwWog6)V 2ytaihea SV T  z3) XVWTEDC TV XTO6TOAGV ZKKÄNOLE.

7 Die tellen 1im Reg1ister G e © ]° 38 ] 20 basılıca (eccles1ıa).
Iaturgıes kastern Anı estern Oxford 1896 11o07-

YoVp3VOC A  5  B 16 —  S XAL 0R  Vö0EOu S L TNC ULNTOOG TG WV TG EXKÄNGLOYV.
( Uebersetzung 95 ) ) \u..o3_3. S .{>ol.

La LL A dNaQO Und nachdem VOon dort ZU1) eiligen Zionskirche t_xin-
aufgestiegen Wäar und den heiligen auf vollendet hatte)

10 Itınera (g eYeT 141 De 1 0lgOotha ın Sanctia S1ON,
De SANCIA 20N ad OoOMUM Carphae.,
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N VO  a} Pıacenza dem Bericht her dıe Kroberung Je—
rusaliems Ure dıe Pearser dem topographıschen Kapıtel
des Moseas Kagankatvatsı über Jerusalem dem Hodoenoricon

W illihaldı 14 dem cCOomMmMeEemMOrTatorıum. ÄAe CASIS Dei nd
der Peri1egese des Kpıphanios Das I'ypıkon ist hıler HAr
eliner unter reCc viıelen Zeugen. Auch WEN1 e1nNne e1gene
Mönchsfamıiılıe der A yLooLwYTTAL kennen e  r dıe regelmäs-
S11g 1er em heiligen Dienste oblıegen üg sıch 1e8
völlıe dem Rahmen uUuNsSsSerer bısherigen Kenntnı1is e1n. I)er
S * Kucherius WREISS dıe Nordselte des tradıtıonellen
10N VO  am « elericorum religiosorumgue habitationibus » be-
eCc und rwähnt besonders dıe monachorum cellulae D y
welche dıe Kırche selbst umgeben. Dıe Bıographie Petrus
des herers nennt ]er e1N VON Parasıon gestiftetes kO1-
metenkloster und das Ibererkloster, dıe Gründung 1hres
e1genen Helden 1 Noch das comMmMeEMOTratorıum enn einen

Cap 173 Deinde VENIMUS ın basilica sancta 20N
lermont-Ganneau 148 OJÄ»0 C  »X  L (de ”’ouest NLON)

d cr IIo0oc ÖVGLL.AC T7.C “Ayıac Ar  LO0V.
Be1l Brn 347 he church Of Holy 20
Cap INerAa ed. T1O6:DIeT et Molınler 264) Aabııt ad Aam POC-

Clesiam, QUAE vOCATUTr Sancta 20N
ıs 301 In Sancta 20 ınNTer Dreshyteros et CIEr1CcOs ANVELG eEXCEPHTLS

Deo sacratıs et INCIUSUIS
Migne B 261 AcEiov TOU ALÜOGTAWTOU ZOTLV 1Yl(1 Zu0V ,

bezw. Kır 3C TNV KOYYNV CEC X YLOAC I  GV 3

Vgl unten 262 Anınk.
Itmnera YTEeCC eyer 125 -

Z2.8=-15 (Uebersetzun 39) °\ÄDie Heiligtümer des byzantinischen Jerusalem.  261  nymus von Piacenza*, dem Bericht über die Eroberung Je-  rusalems durch die Perser *, dem topographischen Kapitel  des Moses Kagankatvatsi über Jerusalem *, dem Hodoeporicon  S. Willihaldi *, dem commemoratorium de casis Dei ® und  der. Periegese. des Epiphanios °. Das Typikon ist hier nur  einer unter recht vielen Zeugen. Auch wenn es eine eigene  Mönchsfamilie der ‘"Ayıoswvitaı kennen lehrt, die regelmäs-  sig hier dem heiligen Dienste obliegen ”’, fügt sich dies  völlig dem Rahmen unserer bisherigen Kenntnis ein. Der  s. g. Kucherius ° weiss die ganze Nordseite des traditionellen  Sion von « clericorum religiosorumque habitationibus » be-  deckt und erwähnt besonders die « monachorum cellulae »,  welche die Kirche selbst umgeben.  Die Biographie Petrus  des Iberers nennt hier ein von Parasion gestiftetes Akoi-  metenkloster *° und das Ibererkloster, die Gründung ihres  eigenen Helden *°. Noch das commemoratorium kennt einen  * Cap. 22 a.a. 9. 173 Z.16: Deinde venimus in basilica sancta Sion.  ?Clermont-Ganneau 148: 9r D)yS &m (de V’ouest de Sion).  Koikylides %: IIpde Svopäc t7c ‘Aylac Mıcay.  ® Bei Bain, a.a.0. 347: The church of Holy Sion.  * Cap. 19 (Itinera ed. Tobler et Molinier 264): abiit ad illam ec-  clesiam, quae vocatur Sancta Sion.  58 a 0, dOL:  In Sancta Sion inter presbyteros et clericos X VITI, exceptis  Deo sacratis et inclusis II.  ©Mi2zne P. G. 0XX 261: Asztoy öl to8 AtdootpÖutoL Sativ N AAyla ımy ,  bezw. Kal sis thv xÖyyNV T7s Aylas Zıev u S, W.  783 Z. 25f. Vgl. unten 262 Anmk. 2.  8 Itmera rec. Gey er 125 Z. 16-126 Z. 2,  ° 35 Z. 8-15 (Uebersetzung 39): —«Dsesss d 44r \OAhmn9 LD a  —o s ooo Naa :;e....o/ o |>; lissas |hasrD m79 |;a.\ae  fa N IDn D, L\.}.u„„l_, (Als er nämlich vom seligen Parasion ...  sah, dass er  ... 000  ein grosses und  innerhalb der Mauern des heiligen Sion..  schönes Kloster errichtete, um solche zu Dienst und Gesang aufzunehmen, welche  beständig und ohne Aufhören den Herrn preisen).  10 45 Z. 2-8 (Uebersetzung 46): L an : wr sa 9/ m wr  Ü kso. ll\:>o_‚ N L=.% ILag p.099 U,.<e |‘...ol\x_‚ aı ll\.n..,..o -  \.L‚_, Isoo . ILrsoo &» }a . l.'.'.;...l_‚ ba \..'>[‚.;. La o ..9|; Cn zNSn  005 HSE o-\llw
NO '»>OOIÄO INa aD )°-«D] S: l'‚.)oo.\. \O...°‘)J, '‚°-<>°
.o‚.NÄ <—a..ä.Läe [aa U L\‘1—L—äo‘9 (Als nämlich VOIN selıgen arasSıonNn ...
sah, dass e1nNn ST OSSOS undinnerhalb der Mauern des eiligen SıoNn
sSschönes Kloster errichtete, 1111 olche Dienst und Gesang aufzunehmen, welche
beständig un ohne ulihoren den Herrn preisen).

10 D (Uebersetzung 46) . o“ S LL.3&€ / \:.\on

LO lL\-5°9 A L=-\ l..l..>..l 9 — 099 UO-<° IÖ-DL\JO_‚ 9 OD |l\.n..,..o NN
&>  L, L3 9 u..:u..:» | _ 50a00 }‚.'.'..3... 9 L DA Na La o S), wwa C© Aa
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besonders zahlreichen Klerus be1 der Sionkirche SO hbleibt
1Ur e1Nn un 411 welchem das Zeugn1s des ypıkons he-—

„üglich dıeser elnen wirklıch erheblıchen Wert hat In der
ac TT Gründonnerstag halten dıe AyıocLwyiTAL dıe

A YOUTVLC näherhın SV T 3Z-  {3-  z TNC Aylas LO und ehen-
da Zy0x XAXL EYEVETO LO TOU xupiou 3  3,  — Incvod ÄDLTTOU, nımmt

folgenden en der Patrıarch dıe Fusswaschung VOT®

Miındestens 1mM letzteren schon dıe 1m orherge-
henden beschrıebenen e]11e der Tageslıturgıe dıe Aylo ZLGOV

qals (+anzes Yr Schauplatz aben, ist unverkennbar, ass
WIT In dem UTEOWOV elınen bestimmten einzelnen Te1] der-
salhben ZU erkennen en Diesas Verhältnıs ist VO  > der
Zeıt der Kreuzzüge immer und immer wıeder bezeugt Hür
dıe früheren Jahrhunderte War INan hler auf Nikephoros Kal-
1ISTU dıe Periegese des KEpiphanıos und das Kapıtel des

°—o°'!>.loo 990 Uv-<°! ÜÄ-D, \‘L3'L Isel ‘>o li\“.*"°
ALa Da Nun wählte Qquch der selıge Petirus oberhalb he]l der

eilige Zionkirche dem sogenannten Daviıdsturm » eınen OL un auen,
und aute ın e1N Kloster, welches auch jetzt noch das der lberer helisst und
ZUT Linken l1egT, w enNl INan VO zweıten ore eben jenes Turms ZAUL' heiligen
Zionskırche geht. In 1Inm wohnte In uhe nıt ohannes, dem Mitgenossen
se1ınes Friedens).

{ Vel oben 261 NımKkK. Einen noch zahlreicheren Alerus weist, 11 UT1' der
Gebäudekomplex 2,111 Heıligen Tabe, die Grabkirche der Muttergottes und, mit
seinen Önchen, das Kloster Sanctı eirı et Sanctı Paulı ın Bisantgo LURÜA
MONTEM Olıivetı auf.

25 f. OL :  {O AYLOTLWYVLTAL SVY TW UTEPR!  ww S  > ‘Ayıas DL ETLTEÄODOLV TNV
A YPUTEVLAV.

108 TE TAHIL2. SIN ( E1 KAI AKOAOY®IA AAA NIUTITHPO2.
rS  w TO ÖELTVZOAL WATOLAPYNS %AL AÄTpDOC %AL A&0OC zLC TNV n  AYLAV ZuwV, LLETX TNV
X YLOV XOLVOOVLOLV sicépy_e*cou WATOLAPYNS LL AÄTOOG zLC TO UTEPGIOV Enc A YLOAC ZU.0V,
,  EVY  0a XOl EY)  VETO (0 VLTT7O) ÖLA T0U ZUDLOU 7 GV ' Inco8 AÄDLITOU.

Kirchengeschichte 111 31 IIa /  e ‘r_obg_ TV AYLAV ÜMOGTPSUACA TOAÄLV

TY DALCDV LLEYLOTOV ZLC .7 X0C XL TÄCdTOC EXTPE/OVTA OLXOV AVLOTN' 0 SV p.EV TOLC orı 0Ev

LLEDEOL o  P O1XNU.C TEPLEXÄELTEV, EU  0& Y OV GUVNYMEVOL TV 0upOy KEXÄELTLLEVWV ö  {O TOV T

’l10u8daLwv 0ß0V OL 0On TAL, SV %AL ÜEtOc 3INVOC EYSVETO, r ÜELOc VLITNP XL
TOU A  XYLOV IIveOp.aTtTOc xaÜ0050c€ R2 TW OMEOW!  W,

Migne Gr y @ 261 Eic TO öeE ı0V ?  f LE OC TO ÜuotxgtNOLOU TO ÜTEP-
WOV OTOU SÖELTIVNTEV Xot6T0c ET TV LÜT %UTOSV. Ka ELC TOV AUTOV TOTOV
SEGTLVY EVLOTODOG Dapıcaloc ocume AL TeAwyns TOATNELVOYV EQUTOV.
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Moses Kagankatvatsı * angewı1esen. IBER hber W 4l° reC
wenı1g, we1l sıch hbe] Kedrenos N1C U dıe Beschreibung
e1INes wiıirklıch ex1ıstierenden enkmals handelt, sondern U1n

e]ıne hıstorısche KErzählung, dıe sehr ohl durch spätere au-
liche Verhältnisse heeınfilusst se1N könnte, während: dıe Hal-
den anderen Zeugen 1n eınem höchst bezeıchnenden Detaıl
sıch widersprechen : ach dem orlechıschen Schriftsteller
schmückte eINe Darstellung des Gleichnisses OM Pharısäier
und Zöllner, ach dem armenıschen e]Ne Darstellung des
Abendmahles den tradıtıonellen Ort (des letzteren

Noch weıltere hierosolymıtanısche Stationskırchen
NeNNECN, hat das Typıkon vorzüglich hbe] den Angaben ber
7We1 Prozessionen Gelegenheit, dıe e1 Hre dıe PETEn
grz'natz'o Silnıae uch schon für das Jahrhundert hbe-
zeugt werden. Wır aben 1E schon 1mM Obigen erwähnt.
Kıs sind dıe Prozessionen der Palmenfelier 1n der T des
Palmsonntags und der XO UÖLa TOV Ayiwv LLXx0Gyv 1n der
Nacht VO Gründonnerstag f Karfreıtag.‘'

Dıe Palmenprozess1on, welche 1er Arst. 11} Nachmittag
des Palmsonntags stattüindet, hat Ha der yeregrinatio * Z
Ausgangspunkt dıe speziell « Eleona » genannte Uelberg-
kırche, « ubi est SPELUNGA illa, ın LU Aocebat Dominus » d

acn eiInem zweıstündıgen Gottesdienst , 71e 1E O der
VON der Verfasserıin « Inbomon > genannten Kırche der
Hımmelfahr und VO 1er ach weıteren 7wel Stunden ZUTL>

Sta 1n der AvAotacıe dıe Vesper abgehalten wIrd.
Im IT'ypıkon begjebt 1a a1ıch Schluss des "Op@?o; PEO=
7e8810N wWeISseE VO  e der AvVAOTATLE ach Bethanıen, el
und Verteilung der Palmzweige dıe eigentlıche Ke]jer aröff-
en nunmehr zunaächst 1n dıe unter dem amen der Arla
Avdhnıhıc nıcht misskennende Himmelfahrtskirche auf

Q, a, 0
Cap 31 InNeETA OC Geyer 83 f}

20£. SLC TNV ALTYV DE  E  Ew ELC Brnoaviav.
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dem G1pfel des Qelbergs, A1N erster un weıterhın 1n
ıne untere Kırche Pedonuayi, A1N 7zwelıter at1l0NS-
gottesdienst gefeıer wırd Kın rıtter O1& entweder
1n der LIooßatıx , der her s  n TO Ieo6v, Y YoUV Ta Ayıc TWV

Aylwvy Bethanıen ist. ]Jer N dıe Stelle der FHlileona-Kırche
getreten. Dıe Hımmelfahrtskirche hat ı1ıhre alte ellung hbe-
hauptet. Zwel weltere Stationen sınd f dem lıturg1schen
Programm des Jahrhunderts EU hınzugekommen.

Die eiınleiıtende Feljer 1n Bethanıen naturgemäss
N1C auf freiem FWFelde , sondern 1n einem A1ırchenınneren
STA Im Jahrhundert würden für 1E 7We1 Gotteshäuser
1n Frage gekommen SeIN. KEıne Kırche « ıN Stralta IN
[0C0O, In GUO OCcCcurrit Domino Maria SOVPOT Lazari », wiırd
ONn der Verfasserıin der peregr'z'natz'o ausdrücklıch erwähnt.
Eıne 7zwelıte hber dem Lazarusgrabe se|hest 1L1LUSS qls Station
der Eucharıstijefelern IN fünften Jage der Kpıphanıeoktav
und Samstag VOT Palmsonntag, hber welche S1Ee berichtet,
vorausgesetzt werden. Diıie eErstere cheınt 614 zerstört nd
durch OdesStus N1IC wıeder aufgebaut worden se1IN. 50-
phron10s und der Arculphische Berıicht kennen I mehr
dıe Kırche her dem Lazarusgrab, deren stattlıche (Gjrösse
der eiztere hervorhebht S1e werden WITr uch 1n

1 XAL ZATEDYOVTAL zLC TO A YLOV 006 TV ”HAaLGV EVy —} ‘Ayıa '"Ava-
)\'Ii(l)€l.

18 Ka  L zuQbe AT Ar  &d TNV L 'E007L.0V7V xÜtwOeEy.
Ka EU'  Qve ÄLTT) E% LE 071.2V7V ELC TNV Hpoßomx£v. E-:

N  E VUYV ÄLTOVEUOLLEV E% TNV ‘Ayıav L’£0o71.04V7V ELC TO ‘Jep0v NYOUV Ta L  AAyıa TOJVYV
* Ayıv

F GCap (Itınera T ’°6CO. eyer 6£)
Cap (& 4 1.) Cap €

6  6 Eitc TNV ZvVahn ıv XL ELC SQUTOV 19-929 Mıg ; DA NS
417eL Aa{o'cpou \)  O TOLDOU
1 ETOCANLEPOU VEXDOLO
Ar 3ac äVd)('tl Ö050%V,

<\Og EYELDE w  o  o 5  Zl
(Itınera TCC, G 8 Y:O I 251 4-8) De senulchro Lazarı et eccliesıa

LEr aedıficala.
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T'ypıkon E ınterstellen aben umsomehr we1l Sophron10s
qls den Ausgangspunkt des uges Jesu qelhst AIl ersten
Palmsonatag den Ort hbezeıchnet

O0ı A&Caoov AVÖVTO
AÄALEOCWTOEV DeoEQo0u.

Veher d1e Hımmelfahrtskirche rauucht eın or VeOel’-
loren Da werden uUC iıhr VO I'ypıkon vehrauchter OM
jeller Name WarLr hbereıts 4US den Bıographien Petrus des
herers und dem COMMEMOTATO=-der Melanıa
ruwuUumM 7 entnehmen Von der Gethsemanekirche des fI1y_
pıkons WwIırd welter unten näherhın ZU reden Dıie [Ipo-

alsBaTıxT, ist dıe der Bıographie Patrus des herers
« dı1ejen1ge de Gichthbrüchigen » Urc den Aben  ander 1°he6=
los1ıu8s ql «< ecclesia heatae OLF QENLS » ZNEeTPST erwaähnte
Kırche welche mMI1T der Krinnerung A das Heilungswunder
Joh S L5 dıe lJegendarısche Krinnerung Al dıe ((rehurt
der Muttergottes verknüpfte Dıe ofizielle Bezeıichnung des
ypıkons W ar wıederum ereıts 1111 Berıicht her dıe Per-
sereroberung he]l Sophron10s Johannes VO  —> Damaskos

* ı
IS (Uebersetzuug 30 Aıs I-.A.o Fa LOg FL &]; wn © welche

auch die Kirche der heiligen Hımmelfahrt gebaut hatte), ( Ueber
seizung 94) LA.. — DD LO <;;I.\ao und hıernach Z heiligen Himmelfahrts
kirche).

> Cap 491 ad Delehaye 341 KW LXC VOATEOLVAC iE AL Da A LLw-
XC 8 -  ©7  x  ÄELTETUNG ETLTEÄGIGOLV CN Avalhnıver LOU KuoL00

Itınera, ed T Dlier et Mo  ınıer 302 In SANCTO Olzivet:ı CC-

clesıae TE UN  Q Domaını
5 L1 (Uebersetzung 04) .ma.%.Ä.—3 4 KASINSS w © HE N ‘>c  L ‘>eo

l..'‚.L)q 0 O9 \ °)->. \>o  L ‘äo S Und VON dort SINS hınab 1lıe Kırche, welche
dıe des Pilatus ne1sSST, VON da dıe N Paralytischen)

Cap inera O, eye 142 5 f.)
ermont-Ganneau 148 Ag 3 (de La Probatique). Kol

kylıdes ’Kıv ı7 L1o0ß 2727 xohupBn pa
Kitc TOV x000v (Mıgne OC 3821 ) L1o0ßatıx?

2609ı 3ALVWV.
Homualıa natıvıtatem Mariae Cap (Migne MG NI

677) AÄ2L0016 LOO ZATLXN , L/IC TLOU (+)  E  £  e  v ANT  906 LEOGUGUILOXLOV TELLEVOG, Ä@%LpOLG Tp0BA-
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und 1M ecommMmeEMOratorıum. eben.  Sß  €  äß Das Ieo6y, Y YOoUV E
er  Aryıc TW Ayiwv ndlıch kannn e]ıner qa1t dem Schrıftehen
Qualiter Sıfa est CIDLIFAS Ilerusalem den Berichten des Kıpl-
phanıos * nd Danıel * faststehenden Terminologie zufolge
Wr qls dıe In e1nNe chrıistlıche Kırche verwandelte Qubbet
es-Ddachra verstanden werden. Dıe Justinianısche Marıenkiır-
che, welche er Bericht her dıe Persereroberung 5 oleich-

c].S AF  m_> T AAyla an0)) Ayiwv gelegen bezeichnete, wüirde
7zwelfellos qls dje N£a ExxAnola auch _ hıer ausdrücklıch DO-
kennzeıchnet se1n, WITr 331e denken hätten Durch
jenen Berıicht selbst. Prokopli0s ”, Johannes Moschos und
das comM mMmemoOratorium S ist dıese , beziehungswe1se dıe Be-
zeichung —_  A Maoia N£a qls dıe ofhzielle für 1E dAurch-
AUS gesichert.

Als dıejenıge der XO uOie TOV Ay(wv 11x06 y hahe ich
sodann dıe nach der neregrinatio wI1ıe nach dem I'ypıkon
nach beendigung der lıturgischen Kunktionen des Gründon-
nerstags begınnende nd erst 1n der Morgenfrühe des Hrel-
Laes iıhr /Znue| gelangende nächtlıche Prozession bezeıchnet.

TK TIG 3AxGıALÖ0G TO TO0YOVLXOV XATAYOOYLOV. AALp0LG mOOBATLAN , TW TO Iwaxsıp
7tpopo'rrmv TO a DEl G7,XO0G , VUV 5  ya TIG ÄOYLX7,C TO AÄDLOTOV TOLU.VNG 0UPAVOLLLULNTOG K  x
XÄNGLG AÄXL00L6 O0 JATLAN TLLLOL, Au Eic0w GOU )(_0'zplg.

ı Itknera ed. Tobler et Molınler 3()2 In Sancta arıda, 0Ö02 Ata
url ın DrOOAaAbıca,

1er mehrfach das gyleich-TIhnera. ed. Tohbler et Molinief‘ 348 1.
wertige bemDLIumM Domıinı.

19 HO (5XX 261 Kı TÄNGLOV UTTC  S s  ÖTL Ta AYLA TW ‘Ayıwy, E  0a
>0 Zixy4oL0V T CZL(J.(1 MENNKTAL, AL AL9O0€ KOE[LA[LEVOG AL VOC TO ZI0A0PLGOVTOS.

Uebersetzung 231234 Saint-des-Saints (0 CBATai CBATb3IX’b).
Im 2,1'’A-KoOo1ky1ı1deS: Gn  (  UV Tn Nio@ 'E xinot« AJ  n CX Ayıa 3  D “Ayıwy.

bıschen exi fehlt (iese Ortsangabhe allerdings.
De aedifictts (Corpus Seriptorum Hıstorjae Byzantinae I1 S21)

'}  V a £0070ÄUFLOLG o  O_  n 4  w T7 0:07T0%w XyiOnxeEy, Orn  wZ- AAAKO X07 Va (o  .5 OQOLOV EGTL.
NJJW XAÄNSLAV  Au  x öAhODGL TO o  O_  Ck  W OL EWLYWDLOL.

Pratum snırıtuale (Mıgne EXXSXNAH ’Aßoap.ıL0c
NYOOL.=VOG TNG A YLOC ÜE0T0%0U Maptac 12 Nzae.

Ithnera ed. Tobler et M 0O IAnı er 302 In Sancta Marıa NOVDA, QUAMN
TustinıAnus MDE ALOT extrucıl, XT
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Der Termminus der byzantınıschen ıturgıe findet asich A
HU}  - Arsi dem orlechıschen Dokument Aber dıe VO dem
lateinıschen beschrıebene Prozession eErweIst sıch ach Zeit
Verlauf und Art des zugehörıgen lıturgischen Jextes durch-
AaUS qlg ıdentıisch m1T derjenıgen, welche der (Quelle
mı1T JENEN Terminus hbezeıchnet wırd Ausgangspunkt Ist

wıeder dıe HKleona- Kırcheder peregrnAati0 alt OC
macht wırd ]er Gesang, Lesung A4US den Kvangelıen
und allgemeınem ehHe der Hiımmelfahrtskirche 1Ner

u07t1efer gelegenen « ecclesia elegans » der Sstelle
AccesSsiEO aDl Dominus, S1iCUul scrz'p um est N evangelto

IU ANTUM ACctus Zapz' {S et ON aDılt ef cetfera q ndlıch
schlechthıin « (+esseM anı » genannten Kırche ach welcher

Da ]1er « illeoch welter herabgestiegen werden 1I1LUSS

l0cus ÄAe evangelio, 107 comprehensus est Dominus, » VeEer-

lesen wırd handelt sıch UuM E1Ne6e Kıirche der Stelle
der Gefangennahme. Im ypıkon hat uch A1esmal der AuNsS-
gangspunkt gewechselt Kr IsTt nunmehr d1e AAya ZLCOV

soehen ( 1e VWa]jer der Eucharıstie und dıe Fusswaschung
stattgefunden hat an ste1gTt VO I9 zunächst S: TO

0006 TOV EAXLGV hınauf der arste Stationsgottesdienst
abgehalten wırd Dann geht talwärts Z AYLO [Ipocxü-
YNOLG, der 7Welte HIE welter ZULF Ayio P’e0sN A

der drıtte ET MetAXvoLA ‘TOU A YLOU 1£T950U0 der vierie
und ndlıch \  u) ALdootowTOV L U V AyLavV Zogouxv der

1 Cap und 36 INeEra ( A z e VOTLr 86 I.)
108 14 f. ( vOr den Anwelsungen iülber die Fusswaschung ) Metx

EL VGL WAXTOLKO NS XÄTD0G ET %  S-  n IC UNV ‘Ayıav ZuwWV, nach welcher

Angabe hıs ZUI Aufbruch nach dem Oelberg VOIN zeıner Ortsveränderung menr
dıe ede 1T

116 Kudve AÄLTY, 5G 0 TW  — ’HAQLOV
119 28 1 Kulvc AATAIDALVOLLEV 00906 Er UNV AYLAV 11c006%0VNoLV

ÄLTAV VOVIEC
123 } | DL ALTY E UNV AYyıXV ÜO7 VT
126 Ku0vuc ÄLTY) ziCc 7V Metaxvoıav LQU L 1ETD0U
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fünfte Stationsgottesdienst folet und JeLZ Erst bewegt sıch
dıe Prozessi0on dem Gebäudekomplex IM eılıgen rabe VABI

In e]ıner Kırche ist natürlıch W1e he]l allen folgen-
den, auch hbe1 dem Stationsgottesdienst auf dem Velbere.
Obh hber dıe Hımmelfahrtskirche der oh dıe Eleona—
Kırche denken Sel, kann sıch fragen. Dass uch
dıe etztere 1n der Zeit (des ypıkons exıstlierte, lässt sıch
N1C ın Zwelfel ziehen. Sonphron10s der Arculphische Be—
LO nd das ComMMeEeMOTaAatorıum bezeugen ıhr Daseın 1n
der Zeıit zwıschen Modestus nd den Kreuzzügen, und ass
gerade 1E uch (1]e eErstEe Statıon Prozession bıldete,
ergıebt sıch he] eLWwas näherem /Zusehen, W1@e MIır scheint.
mıt völliger Sıcherheıit Wır sahen elinerse1ts dıe Hımmeael-
fahrtskırche soehen 1ypıkon ausdrücklıch qls Aryla
Avdahndıs bezeichnet, nd WIT Ww1ıssen nachgerade, dass dıeser
1T@axti für jede Stelle eliner lıturgischen Fe]jer ıhren ofizıellen
Namen und ((ass ıhn lmmer und unverbrüchlıch gebraucht.
In der ATr elNas se]hest ofizıellen okumentes Z RE
gelung der gottesdienstlichen Kunktionen ist dıes VO  am} O7T11-

hereın edingt. Andererseıts erscheıint das einfache ELG O
A Y LOV 000 TOV EA@xı6v och e1ınma]l INn Urkunde S1e
läss Aahın den Patrıarchen sıch nıt Klerus und olk AI

en des Dienstags 1n der Karwoche SAr T Wejer der Non,
Dass ]erder Vesper und der TOONYLATLEVA egeben

130 Kuhde 0a  Au  ©  YOME n  H TO /AAWOOTPWTOV , ELC TNV Ayıav 20©LAV 1TO=
VEOOVTEC.

133 261 E  z  v  0  Uuc WOLOVLLEV AÄLTAV a  AL TOV’UOpLDahOV, L3G0V TOULU ‘Ayıov K7rovu.,
Hc TNV aVa OLV z  E SLC EXUTOV 7, R ( (Mıgyne P.S EK 3812

L’s0x000G OTTOU ÜX EL
‘Ktapouc EWUGTAYOYEL
KovwL0Ouc 300006 OXELVWV,
aı TO STEYOS Y:VOoLL.NV.

iner«a TCOE. e 251 De ecclesıia ad exteram Bethanıae
nartem COonstructa.

Ithnera ed pt 302 alıa u00r docuıit AiscHULOS UOS

ristus, A Sunt mMmMONaCH? {11; presbhyter
6 16 Y  Aox -  E  VATT 2VABaLyL WATPLAOYNS . GUV TW XÄTOW XAL TW X0 £LC
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her d1ıe Hleona=- Kırche gemeınt sel, ergjebt siıch A4AUS einem
Vergleich mıt der neregrinatio *, Fa welcher AI oyleichen
Abend e]ınNe Prozession D dıjeser zieht nd « Intra SHPEIUNGA,
ın QLL(Z SNeELUNGAa olehat Dominus ÄAocere U ESCLNULOS, » e1N 4US

Kvangelienlesung , allgemeınem e  e Segnung der Kaft-
echumenen nd der (3emeılnde )estehender (+ottesdienst
STa  ndet

Dass dıe AAyla LL000KUVNTLG mıt der « ececlesia eLegans »

der neregrinatio der Stelle des 1odesangstgebetes , dıe
'Ayioc Pelon ua mıt der auch Fn T  jener < (7+e8saManNi. > D:
nannten Kırche der (7efangennahme ıdentisch ist , sichern
dıe lossen Namen. HKs handelt sıch hıer Un 7WE] V E1

schledene Kırchen , welche el miıt den Vorgängen INn
(+ethsemane IN Verbindung tehen DIie er  te derselben C ]’=-

lauht ihr durch das 1ypıkon UunNs ekann gewordener Ofd=
zieller Name miıt, er Bestimmtheıt uch be] em (rankı=-
schen Mönche ernhar wıederzuerkennen, WEeNnnNn d1jıeser
Sag : «< Inde DETCXIMUS IN MNMNMONTeEeM OHiveti, an CU1US Aeclinis
ostenditur IOCcuSs O atzonıs Domini ad patrem y Z Das ist VO  —

er Ausdrückhich erfahren WITr hıer, IN dıe altchrıst-
lıch-byzantıniısche Kırche des Todesangstgebetes, W 4S freılıch
schon us der neregrinatio N Silniae sıch recht klar ergab,
N1IC 1ın der alsonlie 7zwıschen Sıttı Marjam und dem
Uelbere sondern : über 1r Abhang des letzteren sıch
er Diıe Kırchenreste 1M tradıtıonellen Gethsemanegarten
der WHranzıskaner können ihre Stelle mıthın ebenso wen1g
bezeıchnen qals dıe B Agonliegrotte Ooberha der Ma_rien-
grabkırche der Melısendis, dıe anscheinend hbe]l T’heodosıus

TO H YLOV E  0906 TODV ’KAaıLGV Xal ÜEV e  w  w  A TNV zxohou)iav AL &vaynvd>c  x  S ( 7CiZTP!.&’P-
NS TO suayyıAıLOV.

Cap (Itınera CC 28-85 S
. Cap inera edAd. ”8 DTE?P et 14nı  a 516)
A Cap. iınera PCC 142 20) 207 et Domıinus Avı

nedes dArscınulorum, 102 cenavıt 202 unl ÜU Accubıita, A DOmMınus
AA ADOSTOLLS MECd1iUS accuburl, QUAE ACCUOiLLA LerNOS hOomınes recınıunNntk, Modo
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qls Ort des atzten Abendmahles, 1M Arculphischen Bericht
ql olcher velegentlicher anderer Mahlzeıten des Herrn
und der Apostel, nıe her 1mM ersten Jahrtausend q 1ls Ort der
JTodesangst der auch 1LLUP” unzweıdeutlg al OIrt der e{ian-
gennahme egegnet. Ist NUunN, W schlıess 1ı uch noch
das /Todoenoricon W illihaldi der Nonne VON eydenheım
bezeugt, dıe AAyla [Ipoaxüv*qo*zq ber dem e]gentlichen Tal
schon ur elner Kampe des Oelbergs qa lhest gelegen SC WESEN,

ıst offenbar In Gegensatz ıhr geschehen, ass he]l der
Palmenprozession das Iypıkon VO e]nNner unteren (+2thsema-
nekırche redet, und WIr ürfen diıese nit der, e1Ne Ver-
wechselung ausgeschlossen WaLlL, Ayla P’e0oNwayT schlecht-
hın genannten Kırche, der « (T+eSSEMANi. > der neregrinatio
ıdentifizlieren, dıe auch eıne telle 1n der Bıographie Petrus
des herers 1M Auge hat Fragen INasS 111a  —> sıch her WIO=-
der, oh ı1n dıeser auch dıe arstmals für dıe 011 es U VvVe-
nalıs Üre e1Ne koptische Quelle * ezeugte Muttergottes-

alıquaniı DFO reliqgiositate 207 venerınl, eXCEHTO CANNIS 10n COarıa SUÜ. CONNMML-
edere ”Aetectantur et accendent I[UmMınarıda, uOr 2HSE Domıinus anostolıs nedes Avı

12 De SPELUNGCA ın E MONTLIS Olivetı habıta contra v»allem Josaphat,
ın QUA F17 MENıETr et nuteı sunt Au0O iNer«a 241 0=-24 19)
1er IsST. gesagl, dass der err m11 den Aposteln fraglichen Ort CONDLIDA
alıquando recumbere Oolıtus G

Cap (Itinera d er et Mol1 nıer 265 L1 207 OTUANS eN-
dıt ın MONTeEM Olzveti, QUl pst ı07 LUn vallem ın orzıentalı DLAGA Illa vDallıs
est ınler Ierusalem el MONTEM Olivetı Et ın Olivetı est UNGOG ecclesıa,
107 DOmınus Ante DASSLONEM SUMAWN Or abat et V Aad. AIsScCHDULOS $SUOS « V2-
gla et Or  9 ut YVUON ıntretıs In tentatıonem Y

(Uebersetzung 94) x}  x} und nach dieser
nach (jethsemane, bezw richtiger: « und nachher nach derjenigen VON (}ethse-
I1LAaNe ») Die « obere » Gethsemanekirche cheıint 14 hler unter dem selt-
sSamnmen Namen der A (Spelsesaa. der Juünger) nachher ersche!l-
NeN. er dessen Sınn Vgl das 387 dieser Zeitschrift In exi und Anmk
Gesagte

Pseudo-Dioskuros Lobrede auf Makarıos VONn Thöu (ed Amelineau
In Memoires des memDOres Ade In MISS1LION archeologique Au ALre. Parıs
125 Als Schauplatz eines angeblich VON Juvenalıs angerichtelen Blutbades wird
hler hezeichnet die EKKAÄAHCGCIA N 'T TATIA HEN 102 NIOCAAT
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kırche 1M (+ethsemanetale oder e1in VOLN ıhr verschledenes He1-
lıgtum e erhlıicken Sel, und mındestens Z schlechthiniger
(+ewı1ssheıit ässt sıch 1er elder nıchtgelangen. Sophron10s
redet ! 1ın elner Weıse, welche dıe erstere Annahme aa
Jegen könnte Auch In C HET och unedierten syrischen ]
gende, welche Jerusalem ZAUTIE Schauplatz Hat: sıch
e]lne Notız, dıe 0an versucht se1N könnte, In l1hrem Sınne
geltend machen Kın hbedeutsames Moment Ü (+Ü+unsten
der zweıten üurfte sıch her AUS em cComMMeEMOTratorıum
gewınnen lassen. Ks scheıint , ass QAan sich 11e hbeıden
Kırchen der LoooxuvnNoLs uud der P’elonuwayT 1M eigentlichen
Sınne auch qls e1N oberes und e1IN unteres Gethsemane S
genüberstellte. Das 1ypıkon weıst , W1@e WIr sahen , he]
seınen Angaben hber dıe Palmenprozess1on 1n djese ıch-
LunNg Auch dıe ben bezüglıch der Konstantıinıschen Bau-
ten 4MM eılıgen Pa zıt1erte Stelle des optisch- arabı-
schen eZzW syrısch-monophysıtischen Synaxars unterschel-

(Kirche der eiligen Marıa 1 Tale Josaphat) Vgl dazu dıe Ausführungen In
meiınem Aufsaltz über Die leibliche Hıimmelfahrt Ader atlerseligsten Jungfrau und
dıe LoRaltradıtıon vVvO  - Jerusalem 79 Neuerdings <omm 1U noch h1INZU,
dass Severus bar uga{ffa In seiner Chrı SEegeN EuLyCh10S (Refulation d KuU-
LyCchL0S. Par SCveCre veque d AsSChMONNATN Herausgegeben VON E
Patrologia orıentalis 199 das Blutbad, Z Wal' ohne dıe Kirche 11e11-

NEeN, mit der Zeitbestimmung stattäinden ass an D L } II} a
NM} g IS JO 1$.‚\Mwu (C’etart J0OUT UNE grande fete de In Vierge LOU.TEe

DUTC, In MCTC Dieu) Die Stationiskirche dieses Festes isT, J& Och ehben wohl
selbstverständlich als Muttergotteskirche denken

Eic TOV z600v 5. 09 f. (Mıgne EX XX V
L’e0onuauV7 TSLEVOC Ä@U.TEDOV ZELÖW
"Hıvda TETUXTO ro'z<po; Mntot 0E07%.

In einer Hs des 15 Jahrhunderts 1 Jakobitischen Markuskloster Je
rOosalem fol 108 7U ZUÜ) Muttergottesgrab ( d N L  9 ov...;.ß)

gelangen, INan einfach ‘>ß.._m S Q. (nach Gethsemane ) hinabsteig] Vgl In
meınem früheren Aufsatz 384

Itınera eAd. TOD57)Fer et Olinter 02 UXCIAa AmM SCALAM , QUANGO
Subhıis zın mMmONnNTeMN SANCLUM , inclusi II GreCUS, alter SYTUÜS ; nmad SUNMVEWVEANTN
scalam N ((ethsemane NCIUS2L FEL GrEeCUS et SYTUÜS et GeEOTgiANUS,
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det q s 7W@] verschiedene VO  — Helena gebaute Kırchen ,Ll
Da —T (die Höhle nd den Oberraum Von Gethse-
mane) Nun kennt SJalNZ entsprechend das COM MEMOTATO-
yuıuum AIl elner QWelberg hinaufführenden Treppe offenbar
der ursprünglıchen diırekten Verbindung 7weler er He1-
ligtümer — zwel Gruppen VO  en inNCLUST verschıedener atı0-
Nalıtat VO welchen dıe eine <ad scalam ın
(iethsemane » wohnen ass Als Gegensatz ergjebt sıch
für dıe andere e1N ohnen ad IMAamM scalam In (z+ethsemane
mıt logıscher Notwendigkeıt. |)iıese Gruppe VO  (a inclusı
ıst aher verschıeden OM < lerus der Marıengrabkirche. Ist,
W1e den Anscheıin hat, 1ıhre Wohnstätte dıe Stelle der
ınteren Gethsemanekırche des I'ypıkons, ist auch Ajese
ON der Marıengrabkirche el hest 7A1 unterscheıden , und
ann UT Untersuchung geste werden, oh eiwa miıt ihr
dıe este 1mM tradıtıonellen Gethsemanegarten In Zusam-
menhang Z bringen s1ınd.

Lediglich Krwägungen VON &rÖSserer der gerIng-
LT Wahrschemlichkeit ANZUFPESEN, ıst der Wert des Turmı-
XO NC AÄAvaotdgewc uch bezüglıch der Maetavoıg TOU —_>  J
Hémpou und der Praetoriumskıirche. Kür etiziere ist. D  —_

nächst das bıblısche TO Az@o'c*t:pco*cov sichtlıch hlosse Kr-
klärung, nıcht ofizieller Name der Alırche. 1eser lIautet

AAyla )Jo;oioc. er DreDLATLUS®, T’heodosıus ©, der NONY-
1I1US VO  — Pıacenza und der Berıicht ber dıe Perseriınva-

So YEWISS ichtig nach em SYTI1ScCh-Monophysitischen eXT. Das g lle
AA bel Basseti &. IsT, DAaNZ schlechte Lesart Wenigstens eın
dazwıschenstehendesZ bıeten übriıgens auch einzeline Zeugen der koptisch-
arahbischen Textesuberlieferung.

re Itınera reı  CD Ge VT 155 5 Deinde vadıs Ad OMUM F3OE, uO:
tradıdıt Domıinum Hagellatum Iudaeıs U b2 est hasılica grandıs et est 202
DiCULUS, 11b7 exnpolaverunt CUÜ' et Äagellatus est, et DOCALUT sancta SoODAA.

Cap (&. 8. 0 141 9 If.) De A0OMO Carphae aAd Draetlorıum ılatı DIUS
NUNUS DASST NUMETO C’ 207 est PCCLIesSıa AnNnCiae S0OPHLAE,

GCap (& 175 {E) At OFADIMUS ın Draetorı0, uOr audıtruıs est
Domiınus, u07 MOdO est Dasılıica SANCIAE Sophıae ante TULNAS tempDlı SAaAlomonıs
SO Yiatena, QUUEC Adiscurrıuıt DOrHcaM SALOMONIS
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S10N gebrauchen ıhn w 1e das ijikon. Sophron10s spielt auf
ıhn an und uch 1n der Quelle des Moses Kagankatvatsı
scheıint ın Transskrıption der 1n armenıscher Uebersetzung
gestanden en Was die Lage des Heilıgtums anlangt,
acheint das Typikon, WEeNN InNna  z hler demselben auf dem
Weg VO  - (z+ethsemane ach dem Heılıgen raDe vorüber-
kommt.,, dıe herrschende Anschauung bestätıgen , nach
welcher schon dAle byzantınısche Kırche etwa da anzusetizen
ware , das Praetorıium später VON den Kreuzfahrern
gesucht wurde : 1M Bereıche des HKece Homo— bogens, der
Niederlassung und Kırche der Dames de SNION, de Hran-
ziskanıschen Geisselungsheiligtums der allenfalls noch der

unliert-armenıschen Kırche Dıeser Anschauung sınd
NUunNn ehenso anscheinend uch dıe meısten hısher 1n Betracht
S6ZOSENEN Quellen günstig ON der Pilger VO  —

Bordeaux 333 ungefähr da, ıhm dıe AaUS der Krde
allmälıg emporsteigenden Bauten des Kalsers eılıgen
Grabe AT Lınken agen, dıe « parietes, uOr domus /uil SIVEC
praetorıum DPontii Pilatı » VON der Sionkıirche kommend

euntı ad POTLAM Neapolitanam ad partem dexctram Re07-
SUNM ın alle » gesehen Z wıschen dem Heıilıgen TaDe
und der L Io0ßa Tı 162 dıe Praetorıiumskırche Isdann 1n
der Biographie Petrus des Iberers A& A1nNner e1Inem

ı Glermont-Ganneau 148 M.>LA.°Jf M./\Af(_).;fl (de ’eglise
de Sarnte Sophte). Koikylıdes. C/ ’Ev T  zS3) S-  —_  v 210010

Eıc TOV z000v u S, WL (Mıgne XX
T’ör0v QU, %X ÄAWV GTEVACW,
200n OL w V TOOTOS
‘Kov EXÄUGEV e T N0 ,
Xap.aöıc TEGWV DLANGW.

Be]l XM o fhe Palace Pılate ealled Kanpnala.
Vgl Itnera vEC. CY© 20-24

» ( Uebersetzung 94 ) | “—\Äa.«. Hs S —_
\o°\->. ‘>o  L ‘3° © \£!>Q‚.&Ä.A.Bg mol Asos o JLa ‘äo  L ‘ä° ° L.A.o 3D DA
L N D O9 (Von dort SINg weiılter und eilte ZUr heiligen Golgathakirche
und ZU. heiligen rab Und VONN dort INg hınab In dıe Kirche, welche die
des Pılatus eisst, VOonNn da In die jJenes Paralytıschen)

ÖRIENS CHRISTIANUS. 18



274 aumstark

OT führenden Strasse und 1n der Nähe vermeıntlıcher
Trümmer des Salomonıschen Tempels H, W 1@e sich
sagt, 1M Norden des späteren Haräm 5  S  >N e1m AÄNO=-
v  u VO  an Pıracenza 3, ege VO der Sıonkırche ach
der [Tooßatıx Y hbe] Sophron10s Endlich zeıgt uch A1e
Mosaılıkkarte VO  am Madaba tatsäc  1C einen Sakralbau In der
Gegend des heutigen Tarich Bäbh Marjam. Alleın in
der 'Tat handelt sıch he] diıeser gyuten bezeugung der
neuerdings wıeder W arı verteidigten 3 Lage schon der DYy-
zantınıschen AAyla Zogoicx 1n der Gegend der en Antonıa un

eınen rEeC trügerıschen Schein (+anz anders wohrin weısen
zunächst OS1It1V nd na der grössten Bestimmthait dıe sahr

ach ıhm W Al° das alsklaren Angaben des T’heodosius
Praetorium geltende Heılıgtum der vorfränkıschen Ze1t e1N-
erse1ts ÜT ELWa 100 CANArıLie OI1 ıhrem Kaltphashause eNnt-
fernt , dessen Lage auf dem tradıtıonellen 10 hbezw.
Ostabhang desselben ur6 alle Quellen SCHIeC  1n gesichert
ist, und lag andererseıts ınweıt der « Jeremlasgrube y
für welche oleichfalls Lage 1m eute verlassenen Süden
des en Stadtgebietes urc den Araber al-Mugaddasi
bezeugt wırd. Mıt T’heodosıius stimmt sodann, be]l Lıchte
besehen, uch der Anonymus VON Pıacenza übereıin. Denn
allerdıngs asst dıe Kırche der eılıgen elshel ahe
den JTempelrumen, her hben N1C 1m Norden sondern o leich-

offenkundıe 1M Süden lıegen : 1n der 11iefe unterhalh
einer Strasse , ahe hbe]l der Justinianıschen N£a ’ng)nqcriac

1 Vgl oben zD ım
Dieser wiünscht ihr z<ommen ZIKOTUNV AÄLTEGSV >ıGvös und schrel-

tel VvVOon iIhr weıter 31) L1o0oßatıx7c A YUNG M,  EYV:  500ı
Von La A QUESTONE del Pretor1ı20 dı Pılato ed QU! DrO QUO

«& Aalestine » de: nrofessor: dr o2re-Dame VTANCE ın (r(TErusalem mMe Jeru-
sa lem 1905

Cap (Itinera E 9-11) De AOMO Carphae Aad DrTAetO-
TIUM Paiılatı DIUS MMINUS DA NÜUMETO > 202 est ecclesıa sanctiae Sophıae ;
zuxXta MUISSUS est SANCTUS Hıeremias ın ACUM Auch der breviarıus omMm
VO.  S Kalphashaus ZU. Praetorıiıum
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Diese Te1 Ortsbestimmun-und den Sıloateich D

SECN siınd N1C mı1ıssverständlich. Dass 1Ne derselben dem
Sınne ach uch sechon eImM Pılger VOoO  > Bordeaux begegnet,
ist weıterhın e1N erster un welchem hbe]l beurteilung
der Aussage Aleses Üaltesten Zeugen dıe Anhänger elner Oord-
lage der Avla Zogoioc nıcht hinlänglich Kechnung tragen.
« 1187 unten 1M WHal8 dıe angeblichen Rulnen des Pıla-
tushauses gesehen aben, das h&ä  e wırklıch aum
können, WEeT’ VO Nıyvean der heutigen Bazarstrassen AUS
S1e In der Gregend des Hece Homo- Bbogens gesehen hätte
Sehr ohl konnte dagegen eınen olehen Ausdruck gebrau-
chen, WeT 1E sah, später T’heodosius und der Pılger
(0281 Pıacenza A1e hber ıhnen rbaute Kiırche gesehen
aben sche1inen : 1n der unteren ‚Hälfte der Iyropoionsen-
kung zwıschen dem West-— und em UOsthügel des Südens.
Eın Zweıtes, WaSs he]l en örten des Wallfahrers VO

Jahr 333 edenken St, 1ıst dıe Keihenfolge, 1n welcher
dıe einzelnen Oertlichkeiten amhaft MAacC Von « 102 »

kommend sieht zuerst rechts unten dıe Stelle des Prae-
torı1ums und erst dann selner Linken dıe aufsteigenden
Kalserbauten (rolgotha. uch 1es st1immt schlechter-
INes 1Ur ZUÜH Südlage der ersteren, während, deren Oord-
lage vorausgesetzt , gerade das Umgekehrte der Vg se1N
müsste. Drıttens weıst hereıts dıe Tatsache, ass VOTr HKr-
bauung der byzantınıschen ırche ıhrer Stelle verfal-
lenes Mauerwerk stand, Ja ass überhaupt auftf diıese Stelle
aUS eträchtlicher Kntfernung e1nNn freler USHLIIC sıch eröff-
nete, sahr arheblıch mehr 1n den uch ach der Gründung
VON e1l18a Capıtolina öde gebliebenen Süden qls IN den
Norden , den WITr uUuNns VON der Römerkolonie völlıg
überbaut A denken aben werden. Was das Verhältnıis
der AAyla Zo<pn’oc ZUT°® looßartıxH-Kirche anlangt, 1n welchem
INnNan och hesten eıne ernstlıche Stütze für ıhre 1,0=
kalısıerung Tarıch Bäh Sıtt1 Marjam en gene1gt
Se1N könnte, ist einmal he]l Sophron10s keın ENSEPES
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als dasjen1ıge ZUT Sıonkırche , 1n deren äahe InNan hbe1l An-
nahme der düdlage gelangt und neben welche ausdrück-
ıch der pätlıng Kpıphanıos das « Pılatushaus » verlegt
Petrus der Iberer her ware re111e VO eılıgen Trabe
untier dem KHece Homo—-Bogen hindurch ach der « Kırche
des Gichtbrüchigen » einen diırekteren Weg als,
WEeNnNn ]° sıch zuerst och 1 dıe suüdlıche Tyropojonnieder-
unNns wandte ; doch konnte e1n ON demselben weıt ablıegendes
einzelnes Heılıgtum eınen W allfahrer eben uch veranlassen,
VO 1rekten Wege abzubiegen , und W Al’ überdies us

]ener Niederung 1n d1ıe Gegend VONN Sainte Anmne ungleıch
eiıchter g s eute 1N einer Zeit kommen In welcher
sıch noch N1C das gewaltıge echteCc der Haräm AS— Se  T1  A  f
1n das Stadtgebiet einschob, vielmehr bequeme Verbindungs-
WESC In verschledenster ıchtung ber das ehemalıge 'T em-
pelgelände führen mochten Endlıch wırd uch auf der
Madabakarte dıe Praetoriumskirche sıch 1M Udosten des
schematischen Sta:  es mındestans ebensogut erkennen
lassen als 1mM Nordosten. Wıe stellt sıch NUu  D das Typıkon

dem angesichts dıeser Sachlage LU mıt allzugutem
Rechte VonNn verschledener Ee1TEe aut gewordenen Gedanken
ass WIr dıe AAyla Eogm'oc des byzantınıschen Jerusalem ferne
VON der Praetoriumsstätte der Kreuzfahrertradıtion iM en
P suchen hätten % Man kann 1L1LUP unumwunden gestehen,
ass sıch ırgend eıne Schwierigkeit denselben uch

Kıs omMm ınfachAUS ıhm schlechterdings nıcht ergılebt.
darauf A ob dıe Prozession der X y houdia TW Aylwv 11x06 v
VON den (Gethsemaneheilıgtümern nach Bäbh Sıttı Marjam
heraufstieg oder «sich das Kedrontal abwärts wandte und
auf ırgend welchem Wege schliesslı dıe Gegend des Bäbh

( 261 Ka zLC TOV XUTOV TOTUV ZOTLV OLXOC TOU I1lılatou.
2 Ich verweıse 1UT’ auf Das Praetorizum des Pıla  H  uUus In der 'he0:

logıschen Quartalschrift 1'79-923) un: auf dıe Besprechung der Schrift
ar S In der LCUUC BıOlique Internatıionale. OuveLLE erıe 646-649
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el-Murärıbeh erreıichte, hıer VO  S Siüden Z das heutıge
Im einen Falle würdeStadtgebiet wıeder etrreten

ıhre letzte Statıon allerdings fenbar ereaıts Aas Anton1a-
Praetorıiıum der fränkırchen Zeıit SCWESCH Sse1N, 1mM anderen
dagegen würde S1e ehenso ZEWI1SS In der südlıchen 1yro-
polJlonsattelung ‚elegen en

Fassen WIT 1Un hber uch noch ıhre vorletzte Statiıon
1Nns Auge, kommen WITr ohl auf weıt festeren
en Diese Statıon ıst, W 1e WIr sahen, dıe MetaÜvoLa TOU

Ay(ou LLETO9U , e]ıne Kırche geweılht dem ndenken dıe
ıttere Reue des Apostelfürsten ach se1ner Verleugnung,
dıe altchristlich-byzantinısche Vorgängerin der Petruskır-
che ın (Zallicantu der Kreuzfahrerzeıt. Das Typıkon bringt
]er unerwartetes 1 eınem gerade 1n Jüngster Zeıt
ebhaft erörterten un

Dıe Assumptionısten VO N de Krance hatten 1n e1nem
VO  zn ıhnen erworbenen Grundstück der (Ostseite des tradı-
t1onellen Sionhügels dıe mıt der Krinnerung dıe Verleug-
NUunS Peatrı verknüpften en wıederzufinden gehofft. ()ffen
zugestehend, ass ırgendwelche d1jese Hoffnung In entschei1-
dender Wae1se rechtfertigende este dort och N1C Tage
getreten se1len, hatten S1E In der Neuauflage ıhres (7uide VO  an

dem In Frage ommenden Denkmal gesprochen als VO e1-
ne]1°® asılı1ka « Ae Naint Pierre aın (zallicantır, V  —  SQ ÄAes les
nremMILETS LEMPS SUT* l emptacement du nalats le Caiphe an In
eıner Broschüre hat demgegenüber Coppens Hr
mıt Nachdruck darauf hingewl1esen, ass 7zwıschen der Ba-
ılıka Al der Stelle des Kaiphashauses und dem (Fallicantus
reinlıch geschieden werden MUÜSSse, und für das etiztere He1l-
lıgtum eine Lage ausserhalbh des Grundstücks der Assum-
ptionısten, verschleden hber uch VO  an der och hıs S76
HPC dıe HKranzıskaner aNSENOMMENECN Lage em ON

Le DALALS de Carnhe et NOUDECAU jardın Saıint- Pıierre des eres AS-
SOMDELONISTES Mont 20 Parıs 1904
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Bäh en-Nebh1 aul nach (+ethsemane absteigenden ege
vertreten Endlich hat Vınceni Pr INn alner Be-
sprechung diıeser Broschüre miıt der ıhm eıgenen Gründlıch-
keıt den Nachweis Y erbringen versucht , ass In jedem

das Heilıgtum der Reue des Apostelfürsten als e1N
VONn der asılıka hber der Stelle des Kalıphashauses getrenntes
der gesamten Tradıtion VOTI dem Zeıitalter der Kreuzzüge
unbekannt Sel, jene Basılıka auf dem Grundstück der A
sumptionısten N1C gesucht werden könne, ohl! ber die
VOL der früheren Auffassung der Franzıskaner ANSENONHNENE
Stelle des Jüngeren Heıilıgtums der Reue 1n asSse1lhe

DIie einschlägıge Ueberlieferung abgesehen VO Typıkon
ass sıch mıt wenıgen orten zusammenfassen. Im Jahr-
hundert kennen Theodosius“ und der hremiarıus® elne Bası-
1ka des Apostelfürsten auf em 1n unmıttelbarer Nähe der
Sionkırche gelegenen auz des Kaıphashauses, welchen
och yrıllos ausdrücklıch qals eınen verödeten bezeichnet

Ks handelt S1C elne Kırche AIl UOrte der Ver-
leugnung natürlıch , W1@e der Mönch ernhar welcher
VO  am| der Kırche och eiınmal redet, ausdrücklıch sagt. Be]
Kpıphanıos he] einem Armenıer Anastas1los *. In dem Schrift-
chen ()ualiter sSıla est CWAtas Jerusalem be]1 Saewulf

Im Bulletin der CUOU BiOlique Internationale OuvVeELLE SEr ıe 11 149-158
Cap. (Itınera PE V F De OMO Carphae , QUUC pst MOCdO EeCCLe-

Sun sancthı Petri, SUuUNTt DIUS MNMÜINUS DASST NUMETO
>  m> (Itınera TECC, G e VM 155 41.) Inde VDAadıs AaAd OMUM Carphae, uOr

NnNeEQAav SANCTUS etrus U’b2 pst basilıca grandis sanctı erı
atech X 111 (Migne XX E 8317) ’KhEySEeı OLXLOAL Katano

ÖL T7IC YUuV E:  EONMLOAC TOU XOLÜSVTOG EL TOTE TNV VOALLLV.  {  >>
GCap 121 (Itınera ed TOöb)lerTr et Molıniler S16} eccliesıa ın hOonore

eatı Petr. zın I0CO ın QUO Dominmnum NEQAVLL.,
ızne XX 264 ”WHEw0ey ©)  Dn TIG OX  ‚WC ösEL0V TWÄTTLOV TOU TEL-

OC EGTLYV EXXÄNTLA, Jg  0x 32905 JIletTo0c SX ÄQHUO? WLKOQGIS.
« er die armenischen Klöster Jerusalems D Archive de rıecnt

latın I1 305 COoOuUvENT de 2zerre ’ anpnelle Les SOUDUFS de Pierre.,
Itinera eAd. Tohbhler et Molınljer 349 SUO )D: MEN1a CYDOL-

ALISs 107 est OCUS, O7r SANCTUS Rtrus DLOT AD DOSQqUAM Christum Nneqavıt
SuUO erIDıtatıs FOrINSECCUS, ıN Aec12r1020 MONTLS SION,

IsT PCCLES1A sanctı etrz, QUAE ((allıcantus VOCATUF, u0O2 2DSE zın cr vVpta profun-
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nd Danıel erscheıint das Heiligtum der keue, WIE dıe
Folgezeıt kennt, ql|s VOTL den Mauern der ach Norden SO
rückten Stadt Abhange des tradıtıonellen Sıionhügels

den Sıloateich gelegen. Kın Heılıgtum der Raeaue
erscheıint alsserdem der chwelle des Jahrhunderts 1mM
ecommemoOratorıum Das ypıkon unl eiıne Kırche
(ler Reue Petr1 tatsächlıch hareıts 1n vorfränkıscher Zeıt
und näherhın AI Wege ZUT Praetoriumskirche kennen. Kıs
ist unverkennbar, ass 1n diesem Falle Vıncents einschne1l-
en Kritik POLZ es ıhres Scharfsinns weıtgegangen
ist und ass e1INe dem späteren (Gallicantus entsprechende
byzantınısche Kırche dem Petrusheiligtum des COMMME-

moratorıiıum tatsäc  1C exıstiert hat, welches al 1n der
MetAavoLla 0  P Aytou [léftpou des ypıkons wıederzuerken-
NEeN N1IC wırd umhınkönnen. Nur die Fragen leıben
JeLZ och offen, oh INa  D dıe MetaävoLla miıt der Petrus-
basılıka des Kalphashauses, deren Fortbestehen hıs 1Ns
Jahrhundert Aas Zeugn1s Bernhards viıelleicht doch sıchert,
der mıt dem (zallicantus der Frankenzeıt P identifizıeren
1abe Im einen WIe 1ImM anderen Ware ber dıe Silcd=
Jage der AAyla Eogoioc Nnu  an He dıe Nachbarschaft der Me-
TOAVOLO schlechthın gesichert. Doch sellst, WE INa dıese
VON jenen eıden {Ur dıe Se1 NUu  = nähere , der AT Wwas
weltere mgebung der Sıonkırche bezeugten Heıilıgtümern
oleichmässıg trennen müsste, wiırd INa  > YrOtLZdem ZU nam=-

Denn dıe Petruskırchelıchen Krgebnıs geführt werden.

dissSIMNA, SICHU ı0r »iderı DOTEST, DOSL NnNegaAMONEM Domanı abscondıdıl, OLQ UEC
reatum AMAarissıme defleviıt.

Uebersetzung 65 f£. Non Io1n S5SUur fe n»enchan dAe cette saınte MONLAQNE
(Sion !), LrOUDE UNG n»rofonde 0U ”On descend DAr gradıns C'es
Ia QUC 2e7re, l’anötre Adu Christl, nlieura aDres SO  S renıement UNC belle eglıse

ete hbatı NO de l’anötre NE: Pıerre
TIhnera ed. T O hbler et Mol11 nıer 301 In Sancta 20N ınler DrESOY-

el Ier1cos VL eXCEHTLS Deo SACYAaTtıs et INCIUSIS In Sancto eLro,
uOr LHSeE LOr i0SUS DLOTALLT, inter nresbhyteros et Ier1ıcos In Pretorı0
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des comMMeEMOTAalOoriuUMm , deren Identität mıt derjenıgen
des ypıkons sıch N1C iüıtteln Jasst , erscheint 7zwıschen
Praetoriumskiırche und Sionkırche Da HUN dıe Reihenfolge,
welche 1er dıe Aufzählung des abendländıschen okuments
einhält, ach der einen e1te eine topographische Grundlage
hat, W3AS durch das Typıkon 2USSer rage gestellt wWird,
IN USS INa  > zweıfellos das (Gleiche uch ach der anderen
e11e annehmen. MetavoL@, AAyla O?OC und Sionkırche hlei-
ben uch e1ne Trlas benachbarter Heılıgtümer.

Diıie Lage der Ayla 0q9d 1M Bereıiche der Anton1a wırd
künftig UTr noch verteldigen können, Wer Z W 4T° zugjebt,
ass e1Nn Heilıgtum der Reue Iın der 'Tat scehon V.UO4I: den
Kreuzzügen hestanden habe, her annımmt, asse1be habe
1n weıter Entfernung VO tradıtionellen Sionhügel elegen.
Eıne solche Annahme erscheıint mMI1r Z W al nıcht sehr plau-
1 Aber angäng1g ware freılıch uch Q1@, Zwischen
der Zaıt uns ypıkons und der e1 der Kreuzzüge sind
dıe Sstätten der Geisselung und Dornenkrönung, aınst 1n der
'Ay(oc anoioc als dem Praetorıiıum des Pılatus verehrt, 1n dıe
mgebung des eılıgen Grabes verlegt worden. Zwischen
der Ze1t uUuNSsSeres ypıkons und der Ze1it der Kreuzzüge zönnte
eine ahnlıche Verlegung dıe Stelie der Reue des Apostel-
ursten In dıe relatıve Nähe der Sionkırche veführt aben
Der endgiltıge Untergang der AAyla Zo;on’oc und der en
MeEtavoLla WwAare natürlıch dıe Voraussetzung heıder erle-

ZUNSCH, deren eine nachweislıch In der Jal stattgefunden
hat unaAaCASsS hat sıch he] derartıgen Verlegungen D6=
WI1SS nıcht IN dıe Annahme gehandelt, dıe hbetreffenden OOr
weıhten Stätten hätten 1N Wirklichkeit da gelegen, INn

nunmehr VOonNn ıhnen sprach. Ledigliıch eınen Krsatz für S1E
selbst, dıe Man qls wırklıche Kultstätten 1n der Not der
Zeit verloren a  Ca wollte INan schaffen, indem oleich-
namıge Krinnerungsstätten 1n der mgebung der heiden
SrTOÖSSCH Heıilıgtümer der Sıonkırche und des eilıgen Gra
hes SC Wıe dann azu 7kommen konnte, ass INa  —
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dıesen Zusammenhang der Dınge vergass, dafür j1efert Rom
erläuternde Parallelen. Dıinge wWwI1e ıe Stätten der (7e18-

selung und Dornenkrönung, hber welchen dıe Kreuzfahrer
eılıgen PE dıe Kapellen iıhres romanıschen Chorum-

TaNSCS bauten, VO Hause AUS 1M Verhältnis ZUL

Grabeskirche, WAS anta Croce, das Jerusalem, W 4S Santa
Marıa agg10Te, das Bethlehem Koms, 1M Verhältnıs ZU

Lateran Pı®8 hat In 7wel sehr lesenswerten

Kapıteln (ler Anacleta Romana * iüber dıese ınge gehandelt.
Wenn dıe durrogate dıeser Art uch ın Jerusalem mehr
wurden als Surrogafte , WE INa nachträglıch ın ıhnen
dıe Stätten qelhst Ssah, deren Namen 1E Lrugen, geschah
1es vermö des nämlıchen Missverständnısses , vermöge
dessen 1n Kom dıe Haupttreppe des lateranensischen apst-
palastes ZU JTreppe ({es Praetorıiums der A1e Platte des
VO aps DL Messesfeıer (les Gründonnerstags benützten
Holzaltares AB Tischplatte des Abendmahlstisches Christı
wurde. Das Missverständnıs Wr 1n Jerusalem UL elch-

ter, WEeNN A1leses orties hbedürfen sollte, U ent-

schuldbarer, we1l dıe lateimnısche Invasıon eınen Bruch
mıt en bisherigen kirchlıchen Einrichtungen und eDer-
lıeferungen herbeiıführte DIie reuzfahrer mussten geradezu
Erscheinungen missverstehen, . deren richtigem Verständ-
N1ıs Nnur dıe kirchliche Entwicklung ım Schosse ler 6in-
heimıschen griechischen Christenheıt den Schlüssel bot S1e
mussten solche Krscheinungen S sıcherer missverstehen,
WEeNnN Adıeselben und für siıch nıchts Verdächtiges darboten
Man Nag sıch allenfalls darüber wundern, ass jemals dem
klarsten Wortlaut der Evangelien Z TEOLZ , 1mM Jrnste
VO  o SsStatten der Geisselung und Dornenkrönung ar nehben
der Stätte der Kreuzigung geredet W6I‘d6[] konnte Dıe

due antıche hasılıche Ar OMa rappre-{ Rom 1899 556-594 X 111
sentantı (G(Gerusalem me Memoarıe Adell'’orıente Pristıano0 ın OMa 595-633 SE
La chıesna dr sant’ Anastasıa, NASTASLO dı OMa
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Stelle , WO Petrus weınte, N1C a.]lzquit VON der Stelle
entfernt ZU sehen, welche elnNe alte und n]ıemals VELDGS-
sSene VUeberlieferung dıe Sünde des Apostels verlegte, WAar
1 (Grunde das Natürlıchste VO  — der Welt Auf Verlegung
eılıger Stätten, WI@e 331e VON Franzıskanern noch weıt später
MT vollem Bewusstein eINZIS AB grösserer Bequemlichkeit
der Pılger VOTSENOMMEN wurden der W1e S1Ee 1n der RI
valıtat verschledener Bekenntnisse ıhren (Grund en
braucht 1er N1C ArsST, verwıesen werden.

Das Alter der Urkunde.

Kıs erübmet, nachdem WIT ‚eprüft haben, W as sıch AUS

der übersehenen Urkunde für dAıe Topographıe des chrıist ı-
chen Jerusalem Ereieht. der etzten rage ahe ZU treten,

Siıcherfür welche Zeıt sıch dlıese Data ergeben.
ist da VO vornhereın, ass das Iypıkon der AvdoTtaoı, W1€e
esS Verhältnısse sicherlıch der Zeit ach 614 wlederspiegelt,

Dasandererseıts e1N euge für dıe Zeıt VOTI' 1099 ist
ergıebt sıch amlıch mıt Kıyıdenz au e1ınem Vergleich aıt
den altesten Zeugen der Anre ]1ıeses anr eröffneten 1EeEUEN

Aera.
ıe eINZIYE Handschrift freilıch, welcher WIT den ext

verdanken stammt aut Datıerung ErstT 4US dem Jahre
ınd Papadopulos-Kerameus hat tatsächlıch geglaubt, der-
sa l he gxebe dıe wıirklıchen Verhältnisse dieses Jahres wıeder,
1n enm Typıkon mıthın eınen Bewels für dıe g]änzende,

Vgl Voyage Jerusalem Ae O0OULS Rochechonart (Revue de ”Orient
AtLIN 246) Nescı0 UATE ULEr un Fratres Mınores 0U OC ONMNNNES ındulgentıiae,
QUAE LAn zın Galilea, UC (auf diıe Oelbergstätte : Virı Galilaet ) Franstata:
SUNT, ul Darcatur OCrı neregri'nantıum »

Ich jenke 4, 1} dıe VON den Jakobiten vollzogene Verlegung der S10n
kırche NT, en Ihren Erinnerungen In lire kleine, ohl der Zeıit der KTeuZz-
zuge entstammende, Muttergotteskirche.

In der Vorrede seıner Ausgabe
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J2 11a mMüsste SN . dıe herrschende sehen
wollen, welche der oriechische Kultus In Jerusalem uch
unter den lateınıschen önigen gespielt hdtt@ A lleın der
Kultus:; den das Typıkon uns yorfühet, 15 einerselts e1n
och olänzender neben eınem anderen, keın och sehr
vorherrschender,. sondern eE1N schlechthın alleinherrschender.
1C dıe lei1seste Spur e]ner Beschränkung qelNer Jrager
1mM Besıtz der heiligen Stätten ist angedeutet. S1e sınd dıe

einzıgen Herrn 1mM e]genen Hause. Andererseıts hat nach-
weislıch schon VOT 129 e1NeE Stellung des orlechischen
Kultus 1n der Hauptstadt des lateinıschen öÖn1g-
reichs, W1e Papadopulos-Kerameus 1E annımmt<, keınes-

Der Bericht elnes Foucher VON artresWESS bestanden
AUS dem re zeıgt den Abendgottesdienst des : Kar-
samstags mıt dem Wunder des eilıgen Heuers aqals eınen

allerdings VOI Griechen, Syrern und Lateiınern geme1InNsamM
gefelerten, her doch gl< einen wesentlıch lateinıschen, he]l
welchem wırd 1e8 ausdrücklıch VON Foucher gesagt
der lateinısche Patrıarch pontifizıert. as Nämlıche g1ult
VON der entsprechenden etiwas mehr aqale e1N Jahrzehnt

Jüngeren Schilderung des Russen Danıel . Noro(ff, der dAljes
Z Anfang verkannte, hat dann och 1T Entschıeden-

Dıe Handschrift VO  > 1122 ist. sOm1theıt hervorgehoben
keinesfalls für den unmıttelbaren Gehrauch der Gegenwart

Ss1e ist. dAıe opıe eıner lteren Vorlage , derengefertigt.
Vorschriften 1mM Augenblıck Dal N1C 1n der Liturgie V E]’'=-

wirklıcht werden konnten Der Schreıber sagt 1es einmal
mıt dürren orten OQürtoc NV TUTOG, beschlıesst er An=

gaben her dıe Vesper des Gründonnerstags. Ks W 4T°

Abgedruckt 1m Anhang VOIN Noroffs Ausgabe les Danıel 198-207 Recıt
de Oncher de artres , 140%; SU ”’apnparıtıon de Ian UMIECTE saınte

Samedi-Saint.
Uebersetzung
Danielausgabe 125 Anmk.
”Avalhsxta 11
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der Brauch dıeser Brauch herrscht heute nıcht mehr. ant=
lıcher kann INa am Se1N.

ber auch Ale Vorlage der erhalfenen Handschrift Wl

keın Werk A4AUS einem (+uUs88. Schon iıhr Toaxt elne
Kntwıcklung durchgemacht, dıe ]er VO  s e1iner Iteren
Grundlage KEınflüsse späterer Zeıt unterscheıden läss Be]
den WEYAAOL WOXL des Karfreitags stehen 7 Wl sıch wıder-
sprechende Anweısungen armlos nebenelınander. Nach der
eiınen werden 31 E OMl Patrıarchen ın (+2melinschaft mıt den
Yroudator auf der Ayla K opumMN, I5n 1M Inneren des HAOS
P’oAyo0&c gefe1er acChn der anderen beten 1er HUr dıe
verein1gten Mönche der T auren (ler heiligen Sabas, arıton
nd T’heodos10os, während der Patrıarch mıt dem übrıgen
Klerus ıunter fre1em Hımmael VO!’ dem “ A.yıoc P’ohyo0äc e{ie
und VO  — den Yrzoudatoı überhaupt keıine ede ist Letz-
teres astellt unverkennbar dıe lıturgische Weılse e1iner erheb-
ıch alteren Zeıt dar. Kıne weıt XrÖSSere Zahl] versammelter
Mönche ist hıer vorausgesetzt nd ın der Rezıitatıion der
Horen Hre den Patriarchalklerus eht och dıe VO  — der WEr
veEIrINALLO Silnıiae ® eEZecu&iE Uebung des Jahrhunderts
fOrt. ach welcher dıe den WEYAÄC! 6  WOAXL entsprechenden
(resänge nd Schriftlesungen des Karfreitags « Sıre yLuDLA
S1IVC Aestus Saf » unter frelem Hımmel inıter (ruce ef AA
STASe » stattfanden Kıne abweıchende VUebung verschıedener
Zeiıten 1e ferner der An  X e]ıner doppelten Station für
dıe Vesper . Gründonnerstag und dıe Chrismaweihe —

orunde Die pneregrinatio : Nilrıae kennt AIl Gründonners-

1 147 AL TOTE Ayaßalyz RATPLXOYNG KL OL 0Va 01 OL TO0OVÖCTOL ELC
7V “AYyLıOV Kooun7v TAC WOXC AL 1 TOOTAPLO G  Ü S  (o  (

147 16-20 '"Ooelde: QUTWC yYıvsaldar 4  [(AYTo } GTNXOUV OL LOVAX OL TOL ‘Aytovu 203
Y AL A%LTWVOG grrn  > ‘AyL0u (W):0805100 XL TG ÄOLTGIV LOVAITNOLOV 25w0: y TOU Q1\Y11'1L)
L’oA\yoOX' LaAkouv TOCcEL (D X.AL WATPLXO / NC AL ÄOLTOC XÄTDOC e6w0eEy, EULTO0G0EV
. ‘Ayı0vu KocÄvi0u, f  1y %.  ©  AL NMELC La hwiev ÜuTtTOOL.

Cap 37 Itinera C6 G e 2-6)
Vgl oben 3()1 nm
Cap nNera TEC, eyer 19—29 ;
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Lag ühberhaupt och keınen (+ottes ıenst 1n er Sionkirche
Selhst dıe Eucharistie wırd ad Martyrium » gefelert. [)ıe
He]jer der Vesper %I.u.1tpocr@sv TU Aytou Ko%vVLDU und dıe Weihe
des Chrismas 1M Ayıoc KOvotavVtivoc hbedeuten mıthın 1ne
Kıtappe der Entwiıcklung zwıschen jener al1testen Urdnung
und der zweıten VO Typıkon berücksıchtigten, ach Weis
cher der yesamte Gottesdienst Gründonnerstagnachmittags
1n dıe AAyla LO V verlegt ist Am wichtigsten i1st aher IN
rıtter 4O nebeneinandergestellter Bräuche verschledener
Zeıten Be] der etzten Statıon der Palmenprozession ist
deren Abhaltung ıIn der LIooßarTıx , unverkennbhar as Ur-
sprünglıche. ach Mıtteilung des lıturgıschen Textes für
dA1eselhe wırd überhaupt 1Ur VO  m der LIo0ßatıx7 a  ales VO dem
Orte vesprochen, VO  a} welchem INan 1U  — Heılıgen (GJrabe
7z]iehe Ausdrücklich sag ı denn uch der vorlıegende Text.
ass dıe Abhaltung der Station In der Jubbet es-dachra
elne Jüngere Uebung der Gegenwart Sel, welche e 1ın (7@—-
XEeNSatZ ZUT Uebung der Vergangenheıt <tfallt AAXX NILELC
YVUuV ÄALTAVEUOLLEV °% TNV Aylay P’e0snwayNV EL TO I606v, NYOUV
T Ayıc an()} Ayiwv Hier können WITr 1U  — den Jüngeren
Brauch datieren. In den Basıtz der (QJubbhet es-Sachra ıST
nämlıch dıe orlechische ırche IEHHE eınmal, U'/ he] den VOI'-

übergehenden oglänzenden rfolgen der Byzantıner unter
Johannes Zımıiskes, gekommen. Dıeser Kipoche entstamm
dıe Interpolatıon der NEUEN Stationskırche Vor 9075 hat
3180 dıe Grundschrift es ypıkons ereıts exıstliert.

Dass S1E mındestens VOT 1010 schon exıstierte, 4aSsS sıch
Wır kennen durechuch och auf anderem Wege arhärten.

den Angelsachsen Saewultf und durch den KRussen Danıel
den Ol Konstantinos Monomachos nach der Zerstörung,
welche 1n jenem Te durch Jakım erfolgte, geschaffenen

Dıe stattlıcheZustand der mgebung des eılıgen Grabes.

19 K  AL su0uc SEEO/OVTAL XIO TNV IIo3aTtıxn v ÄLTAVEDOVTEG.
19 b
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Konstantıiınısch Basılıka WarLl N1IC wieder aufgebaut W.OF*
den Nur über der eigentlichen Kreuzaufüändungsstätte, über
der eutigen Helenakapelle, er sıch e1n dürftiger Bau,
der en Pılger e1Inem wehmütigen Vergleıich mıt der e1N-
stıgen Herrlıchkeit und ({JröÖösse des Konstantinoshaues her-
aqusiordertie uch e1N eıgentliches Atrıum aästand N1C
mehr. Das Denkmal der Weltmitte WTr näher AIl dıe 'Ay  X-
GOLXTLIS gerückt worden O0der — was wahrscheinlicher ist
dıese Uurc Hınzufügung elıner psıs e1Ne Krweıterung
ach StTen erhalten In jedem lag das Denkmal,
das hedem dıe des A yLOG KYıT0C bezeiıchnet a  ©s
hart A der Aussenseıte ıhrer Ostmauer Im Inneren der
AÄAvYATTAXTLE W al° gegenüber der Aedıcula des eılıgen Grabes
E1N Altarraum nach Art des basılıkalen Schemas geschaffen
worden Danıel kann dıe Mosaıken se1ner Seıtenwände
W1e se1INer uUuCKWan 1M ()sten beschreıben Man S1e
welehen Gegensatz das es em Bılde darstellt, das WIr
A4US dem Typıkon SCWANNEN : dem ur urc dıe Kal-
varienkırche vermehrten dreıteiligen Konstantınischen Sche-
INa , AA dem noch den ersten: Kang unter den Kırchen
Jerusalems einnehmden Ayıcc Kwvotavtivos, D der altertüm-
Iıchen Inneneirichtung der AvdAoTtaoıc a1t Bra 1M Mittel-
pun des Banunes. Dass 1M ‚ypıkon dıe Bauten IN eılıgen
TrTahe 1n dem usTande ‚edacht sınd, In welchem S1E sıch
VOT der Zerstörung uUurc 1m eianden ist N1C mınder
ZEWISS, als ass iıhr 1er vorausgesetzter Zustand der urc
Odestus 614 geschaffene ist

Vergleichen WTr sodann das 1ypıkon näher mıt anderen
der Fart zwıschen ! nd 975 entstammenden okumenten

Daniıel sagl ( Uebersetzung 26 ) Le lieu OU, ‚Ste elene retrouvVDa Ian DTAaırEe
CFOUT vOort Ia 1STANCE de SAagenes Au [ieu du erucıfiement orıent;

ADAaıit hatı UNEC [res gran eg Lise Aa  voutee, CONSACTEP (1 In MEMOLE dAde ”M
ALtatıon de In Cr01%.; nresentement V’eglise est CXLIUE,

Uebersetzung ]
Uebersetzung
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AT Topographie der heilıgen Stadt: euchAie auf den
arsten 1C eiNerseITS das CNSC Zusammengehen des reul-
phıschen Berichtes m1T jer oriechischen Trkunde e1in A
dererse1ts scheiıinen sıch das COMMEMOFTAFOLUM , Ja och das

7895 VO  an der Nonne eydenheım geschrıebene BEO-
doenoricon Willibaldı ıhı gegenüber als Texte Y

Das COM MEMOFPATOTLUM kennt 7 W AT° och dıe
Präetoriumskırche Aher kennt nıcht menhr ıhren alten
Namen Man kann 1eSs mı1T Bestimmtheit we1ll das
ffenhar amtlıchen arakter tragende urchweg
dıe ofizıellen Bezeichnungen der einzelnen Heilıgtümer D
raucht Wenn den Namen der Ayio 20 N1C SC
raucht Aleser ehen hereıts VOT dem Anfang des

Jahrhunderts aufgehört (1e ofh  Ibe Bezeıchnung der
Praetoriumskiıirche Das COM MEMOTATOTLUNM kennt
sodann wecder dıe Kırche des Todesangstgebetes och dıe-
JENIGE der Gefangennahme ethsemane mehr hrend

W 16 W 11° vermuten urften doch jede einzelne ekliusen-
Ze Baeareıche dıeser ehemalıgen Kırchen regıstrıert
Wiıllıbald hat ndlıch VON ıhnen mehr d1e Kırche der

Denn Ial begreift N1C weshalbhTodesangst gesehen
anderenfalls 1 111 SEC1INeTr Erzählung oder dıe eydenheımer
Nonne hbe]l deren Aufzeichung 6116 Erwähnuneg der unteren
Kırche Al der Stelle der Gefangennahme an ] Ite unterschlagen
en Vom Typıkon über Wıllıbald ZU— COM MEINO) ALOrıum

verfolgen W IT° Q1116e Lınıe fortschreitenden Verfalls
Dıie auf archäologische Momente gegründete Schlussfol-

SEr UNS esteht uch e1116€ liturgiegeschichtlıche Gegenprobe.
Ks W al° um S(0, qls der KFranke Bernhaurd Jerusalem be-
suchte Kr IsST 1N1SETI' a ltestier Zeuge FÜr das Keunuerwunder

Kın Kncel entzündet S() hberichtet scechondes Karsamstags

Vgl oben 279 Anmk
/ Die hbetreffenden orte der Nonne VOoNn Heydenheim onen 7U Anmk

Cap 11 (Itınera ed Tobler el M o  ınıer 319)
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C dıe Lampen 1M Inneren der Grabesaedieula. Das 1'y-
pıkon WEISS VO  K einem derartıgen wunderbaren rsprung

/war trıtt uch(es (Osterfeuers noch AT keinem Ör
hıer schon, W1e hbe] ernhard , Foucher ON artres und
Danıel, der Patrıarch 1n dıe eA1cu12 des ‚ Ayıoc rl1  dq30  >9 1
mıt em « eılıgen » Keuer AUS iıhr wıieder herauszutre-
ten. ber ass djeses Heuer uch e1IN « wunderbares » SEe1
wırd aben N1C gesagt. Keıne des folgenden 1LUr-

Keınegischen Textes egrüss 1n olchem Sınne.
amı VE1’-des vorangehenden etfe SEIN KErscheıinen.

oleiche 1IHNan NUN, mıt welcher Todesangst 111a 1M ahre 1101
Unl se1IN Erscheinen bangte, wWw1e stürmısch VO Hımmel
heiıschte Allerdings wiırft sıch der Patrıarch, bevor In
dıe Grabaedıeula eintritt, dreımal 1n besonders inbrünstigem
(xehete HT Krde nıeder Aber WI1r hören ausdrückhieh ;
OTUNMNl ete Kın Aufblıtzen e1INes wunderbaren Feuers
ist s Nn1C uch ass 11a mıt dem (Osterfeuer Isdann
unter Gesängen, welche auf se1ne mystısche Bedeutung h1Nn=
weılısen, In Prozession "Ayıoc KOvotavtivoc zıeht, ann
N1C für e1nNe Annahme wuınderbaren Karakters djese Keuers
geltend gemacht werden. Noch AT Stunde hat Ja uch der
römısche Rıtus e]lne entsprechende Prozession , und
hnlıch W1e der römısche 1LUS alter Ze1it IN qe1nen ordines
sıch bezüglıch des (Osterfeuers darstellt, wırd INna  — siıch uch

Nach der packenden Schilderung Fouchers VON Chartres be]l Noroff
198 Vel besonders eLWwWa QUANTUÜUS Clamor aAd Domıinum ! QUANIA
sSUSHLFrLA ! QUANTUWS Iuctus ! DLIOorando QquUuiDDE Kyrieeleison cunctı CANLAOANLUS,
QUOd eantando misericordıam Domını EXOTrabamus ”LOTANTEes AU QUuOd
QUACTCOAMUS, ımpetrare LÜUNGC NEQULMNUS.

184 15210 ”L TOTE MLINTEL MATPLAN/NG ELTOOGUEV TO 'AyLOu B7 TOG Pr  A
mO0GWTOV ND  n Ö%DOG, AL Ö:707 LETO >  O  ( OTE TOJVYV TOU A0 XYVONWLATWV ' %AL SXTELVEL

20-23XC 40T0OS TO0C e  Ta YW06. 1 lo:sita. QUTWGC TOLC HLL OL GUV 1S-  e  P Of.0L06.
Ka TOTE SV TW 1661 0Eiv WATOLAOYNG ELE TOV “ AYLOV T’oxo0y ‚E OL ET QUTOU, MLNTEL S7eL
KO0GWTOV „  D A”.PLL ö:707 XL TWAOAKAÄEL T  Pl. EXUTOD ”L TOU A0  z  v y de Al TOT: Adeı d TO
AYLOV DW

Um Sündenvergebung. Vgl C TV TOU XOU X YVOTLATOV, bezw w  O
£EQXUTOD f  E TOU A0
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den griechıschen Jerusalems 1n se1ınem Kerne hler den-
ken aben Wıe 1n Rom unter dem ar, wırd das Feuer
da auf dem Grablager des “ Ayıoc 1' &D0C verborgen S6 WESCH
se1n , als Symbol des Auferstandenen , A4AUS demselben
hervorzugehen Der (+>edanke e1INEes wınderbaren organgs
konnte, 7zuma|l das fejerlıche des Patrıarchen —

nüpfend, SEW1SS leicht bezüglıch a]lner olchen Zeremonı1e
ber atsäch-sıch 1N der Volksvorstellung ılden

ıch hbe] der Schilderung des Typikons och durchaus.
Bıs 1n dıe des Jahrhunderts uUusSsSsen WIr a11t

diıesem folgerichtig , VOL den leicht erkennbaren späteren
DerRetouchen abgesehen , schlechterdings hınaufgehen.

urc das Krgebnıs des Vergleiches mıt dem O7  OTA

Ftoriıum und den Keiseerinnerungen Wiıllıbalds geforderte
letzte Schritt hıs 1Ns Jahrhundert hinauf kann Nnu  an nıcht
mehr schwerfallen HKr führt unNns hıs VOT 120, 1n Wel_cllem
re der eutsche Heılıge ach Jerusalem kam. Spätes-
Tens Verhältnısse elner Zeıit etwa eın halbes Jahrhundert
ach der Palästinareıise Arculphs sınd demnach wesent-
lich, VON welchen das Iypıkon der AvATTtATLG uUuns un
g1e Das begınnende Jahrhundert wırd rund als dıe
Zeait anzusetzen seın, für welche das übersehene LOPOZTa-

Dieses schlıesst sıch 1Nphısche Dokument Zeugn1s ablegt.
der (+88amtreıhe verwandter Urkunden da A, dıe -
NLA /Tierosolymitana abschlıessen. Mıt Sophro-
108 und dem Arculphıischen Berıicht 7Z7USamMmme &1€ uns

das Bıld des VON Odestus neugeschaffenen christlıchen Je=
rusalem VOTrT den agen des Nıedergangs.

{ Vel 7rdo RoOomanus 32 (Mıgne LXX VII 952 ) et 20SO
LONE CONTLLINYUO ın eaden eCcCcLiesıa vel L0CO, uO2 accendıitur lampada UNA sServetlur

ın Sabbato SANCTO aAd ıllumınandum CETECUNM., QquUl eodenm dıe benedıcen
AdUS est.

RIENS CHRISTIANUS 19


